
 

Pressespiegel 
 

SCHÄXPIR 2017 / Theaterfestival für junges Publikum 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 

 
 

SCHÄXPIR 2017 in Zahlen: 

ca. 16.000 BesucherInnen 

ca. 250 beteiligte KünstlerInnen 

111 Vorstellungen 

35 Produktionen aus 7 Ländern 

21 verschiedene Spielorte 

10 Österreichpremieren 

7 Uraufführungen 

4 Premieren im deutschsprachigen Raum 

11 partizipative Projekte 

9 Dialogveranstaltungen 

5 Nightline-Abende 

1 großartiges Festival 
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BesucherInnen! 

 

 

Wir freuen uns auf SCHÄXPIR 2019! 





Alles drin - ganz Ihre Meinung!
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Stifters  �Bergkristall  � auf der Simonyhütte
Das Linzer Theater des Kindes bringt vier Ur- und
Erstaufführungen, aber auch Hits wie  �Heidi  � mit 140
Vorstellungen letzte Saison

 �Wir haben uns über die 22.625 Besucher in der letzten Saison sehr
gefreut  �, so Andreas Baumgartner, Geschäftsführer im Linzer Theater
des Kindes. Er präsentierte gestern mit seiner Stellvertreterin Helen
Isaacson den Spielplan für die Saison 2016/17.

Neun Stücke und viele neue Kräfte

Die Magneten der abgelaufenen Spielzeit seien  �Heidi  � (3494 Besucher),
 �Das vergessene Fest  � (3064) und  �Die Sommernachtsträumer  � (3002)
gewesen, so Isaacson. Insgesamt habe man zehn Stücke gezeigt, in der
neuen Saison werden es neun sein, die teils von neuen Kräften gespielt
werden. Neu im Ensemble ist Ines Stocker. Harald Bodingbauer ist als
Gastschauspieler engagiert, ebenso Ferdinand Kopeinig. Frischling ist
auch Matthias Hacker, der vom U-Hof-Theater bekannt ist. Als Urgestein
mit von der Partie: Simone Neumayr.

 �Wir bleiben unserer Linie treu und zeigen  �  neben den
Wiederaufnahmen  �  Ur- und Erstaufführungen  �, betont Baumgartner.
 �Ein spannendes Projekt, das sehr gut zu uns passt  �, nennt der
künstlerische Leiter das von Christine Schönfelder frei nach Adalbert
Stifter entwickelte Stück  �Bergkristall  �. Dies geschieht mit der
wissenschaftlichen Unterstützung des Stifterhauses und ist auch der
TdK-Beitrag zum Theaterfestival Schäxpir im nächsten Jahr.  �Wir
konnten endlich einmal Caroline Richards als Regisseurin gewinnen  �, so
Isaacson, die sich den Stoff zuerst nicht als Theaterstück vorstellen
konnte. Zum Nachdenken hatte man sich auf die Simonyhütte (Stifter
besuchte Simony in Hallstatt) zurückgezogen. Uraufführung ist bei
Schäxpir, ab 23. Juni 2017 wird die Geschichte einer wundersamen
Rettung gespielt.

Das freilich ist nicht das einzige Gustostückerl, das geboten wird. Eine
Uraufführung von John F. Kutil nach dem Bilderbuch von Nele Moost,
 �Wenn die Ziege schwimmen lernt  �, gibt es am 21. 10. 2016. Kutil bricht
seine Zelte in Linz nach dem Abgang als Chef des U-Hof-Theaters nicht
ab. Das Stück (ab 3) handelt von der Freiheit, nicht immer perfekt sein
zu müssen. Für das Stück  �Schlafen Fische?  � in der Regie von Andreas
Baumgartner (ab 9) will man von 28. 10. an auch Hauptschüler und
Gymnasiasten begeistern. Weitere Neuheit ist  �Der zwölfte Elf Herr
Zwölf  � über eine unsichtbare Freundschaft. Inszenierung: Nora
Dirisamer, Premiere: 17. 2. 2017.

Wieder im Programm sind die Hits  �Der Regenbogenfisch  �,  �Oh, wie
schön ist Panama  �,  �Heidi  �,  �Nachbars Garten  � und  �Molly Mondschein  �.

Ph. W.

Wiederaufnahme: Ines Stockner und Harald Bodingbauer in  �Heidi  �

Diesen Artikel finden Sie in der Ausgabe
vom Samstag den 17. September 2016
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Neue Leiterinnen für Festival „Schäxpir“
Zum neunten Mal heißt es nächsten Sommer Vorhang auf für das Kinder- 
und Jugend-Theaterfestival Schäxpir in Linz. Es wird zu einer Premiere für 
drei junge Theatermacherinnen, die die Leitung des Festivals übernommen 
haben.

Mit einem Mitmachtheater für Jung und Alt wollen die neuen künstlerischen Leiterinnen 
Julia Ransmayr und Sara Ostertag noch mehr Berührungspunkte mit dem Publikum. 
Das Festivalmotto „Wie wollen wir zusammen leben“ soll alle Generationen ansprechen - 
Gemeinschaften im Kleinen und im Großen, betonen die beiden 31 Jahre alten 
Theatermacherinnen.

Mehr Regionalität geplant
Die Festivalleitung hat Cornelia Lehner übernommen, die zuvor im OÖ. Landesmuseum 
tätig war. Das Trio möchte die Internationalität des Kinder- und Jugendtheater-Festivals 
weiterführen, und das mit hohem Qualitätsanspruch. Künftig solle es mehr Regionalität 
geben, also nicht nur Aufführungen in Linz, wie im Landestheater oder im Theater des 
Kindes, sondern auch außerhalb der Landeshauptstadt.

„Junge Menschen für Theater begeistern“
Für Kulturreferent Landeshauptmann Josef Pühringer (ÖVP) verfolgt das Festival einen 
klaren Auftrag: "Wir wollen mit Schäxpir natürlich ein qualitätsvolles Angebot für Kinder 
und Jugendliche schaffen, wir möchten die Kinder und Jugendlichen aber auch für die 
Welt des Theaters und der Literatur begeistern. Das ist der Hauptauftrag.“ Schäxpir wird 
von 22. Juni bis 1. Juli über die Bühnen gehen.

Link:

• Schäxpir - Theaterfestival für junges Publikum
<https://www.schaexpir.at/> 

Publiziert am 16.11.2016

Seite 1 von 1Neue Leiterinnen für Festival "Schäxpir" - ooe.ORF.at

17.11.2016http://ooe.orf.at/news/stories/2809307/



 Letztes Update am Mi, 16.11.2016 13:26 APAOnlineticker / Tiroler Tageszeitung Onlineausgabe

-

Schäxpir 2017 in Linz mit neuem Team und 
Frage nach Zusammenleben

Linz (APA) - „Wie wollen wir zusammen leben?“ fragt das internationale Theaterfestival 
für junges Publikum Schäxpir 2017 in Oberösterreich. Das Thema sowie das neue 
Leitungsteam, Cornelia Lehner, Sara Ostertag und Julia Ransmayr, wurden am 
Mittwoch in einer Pressekonferenz mit LH Josef Pühringer (ÖVP) und 
Landeskulturdirektor Reinhold Kräter in Linz vorgestellt. Ein Schwerpunkt liegt auf 
Theaterpädagogik.

Pühringer stellte den Leitsatz „Bewährtes fortsetzen, Neues entwickeln“ voraus und 
betonte, dass für das Festival von Anfang an - seit 2002 biennal - ein sehr hoher 
Qualitätsanspruch gelte. Dieser fuße auf Internationalität, Qualitätsgarantie - „das ist 
Aufgabe der künstlerischen Leitung“ - und Regionalität. Das Thema „Wie wollen wir 
zusammen leben?“ „ist in unserer Zeit eine existenziell wichtige Frage“. Von 22. Juni bis 
1. Juli 2017 gibt es drei Uraufführungen, das Budget sei mit 900.000 Euro unverändert, 
berichtete Kräter. Neu sind Kooperationen mit der Anton Bruckner Universität und mit 
dem OK - Offenes Kulturhaus sowie die Landesbibliothek als Spielstätte. Auch die 
Festival-Webseite  ist erneuert. Das kommende Programm werde ab 
Mai 2017 online sein.

www.schaexpir.at

Cornelia Lehner verantwortet die Festivalleitung seit Juli 2016. Die studierte Soziologin 
und Kunstvermittlerin war zuvor Lehrbeauftragte an der Kepleruni in Linz und 
stellvertretende Referatsleiterin Kulturvermittlung in den oö. Landesmuseen. Sie 
kündigte einen Schwerpunkt auf Theaterpädagogik an, wofür das Team auf vier 
Personen, Rebecca Hofbauer und Christina Hodanek aus Oberösterreich sowie Brigitte 
Moscon und Martina Roesler aus Wien, aufgestockt wurde. „Ein Projekt mit 
Partnerklassen hat bereits begonnen“, sagte Lehner. Die Ergebnisse dieser Arbeit seien 
während des Festivals im OK zu sehen.

In der Frage nach dem Zusammenleben sieht Lehner auch einen 
generationenübergreifenden Aspekt. Diese Sicht teilen Julia Ransmayr, die bereits seit 
zehn Jahren im Festival verwurzelt ist, und Sara Ostertag, die neuen künstlerischen 
Leiterinnen, beide Jahrgang 1985. Sie wollen „die Qualität intensivieren und eine eigene 
Handschrift entwickeln“, sagte Ransmayr, die als Regieassistentin am Landestheater 
arbeitete. Es gelte „die generationenübergreifende Thematik zu erweitern, ohne die 
Zielgruppe aus den Augen zu verlieren“. Die Regisseurin, Choreografin und 
Theaterpädagogin Ostertag kündigte ein Experiment an: „Wir wagen es, auch Stücke 
einzuladen, die nicht explizit für junges Publikum produziert wurden, aber von denen wir 
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denken, dass es Sinn macht, sie jungen Leuten zu erschließen.“ Daraus könne sich eine 
spannende Diskussion mit jüngeren und älteren Zuschauern entwickeln, die man 
selbstverständlich nicht allein lassen dürfe. „Dafür haben wir unser Vermittlungsteam“, 
erklärte Lehner.

Regionalität werde durch die Partnerklassen und Klassenzimmerstücke in ganz 
Oberösterreich erreicht. Die Spielstätten liegen allesamt in Linz, es gebe aber wieder die 
bewährte Fahrtkostenförderung von zwei Euro pro gefahrenem Kilometer, so Lehner. 
Auch die günstigen Kartenpreise bleiben.

(S E R V I C E - www.schaexpir.at)
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17. November 2016 - 00:04 Uhr · (jule) · Kultur

Theater: Neue Leitung und neue Ideen für Schäxpir

Ostertag, Ransmayr Bild: Winkler

Wie wollen wir zusammen leben? Diese Frage stellt Schäxpir, das internationale Theaterfestival für 
junges Publikum, von 22. Juni bis 1. Juli 2017 in den Mittelpunkt. 

"Wir wollen mit den jungen Menschen als Komplizinnen zusammenarbeiten und mit ihnen diese Frage denken", 
sagt Sara Ostertag (31). Die Regisseurin tritt gemeinsam mit der Theater- und Linz-erfahrenen Julia Ransmayr 
(31) die Nachfolge von Stephan Rabl als künstlerische Leiterin des Festivals an.

Auch die Festivalleitung wurde mit Cornelia Lehner neu besetzt. "Wir werden einen Schwerpunkt auf 
Theaterpädagogik legen", kündigt sie an. Deshalb ist das Team der Kunst-Vermittlerinnen auf vier Personen 
aufgestockt worden.

Die Spielstätten werden sich 2017 auf Linz beschränken, Regionalität soll trotzdem stattfinden – durch Projekte 
in Schulen. Neben heimischen und internationalen Theaterproduktionen aus dem Kinder- und Jugend-Bereich 
wird es diesmal auch ein Mitmachformat geben. In vier Workshop-Ateliers bekommen Interessierte die 
Gelegenheit, eine Woche lang mit internationalen Künstlerinnen zusammenzuarbeiten. Und noch eine Neuerung 
kündigten die künstlerischen Leiterinnen des Theaterfestivals für junges Publikum an: 
Erwachsenenproduktionen, die von Kindern und Jugendlichen ebenfalls verstanden und verhandelt werden 
können. Man darf gespannt sein.

Quelle: nachrichten.at
Artikel: http://www.nachrichten.at/nachrichten/kultur/Theater-Neue-Leitung-und-neue-Ideen-fuer-
Schaexpir;art16,2404668

© OÖNachrichten / Wimmer Medien 2016 · Wiederverwertung nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung 
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Linz (lk) - Von 22. Juni bis 1. Juli 2017 findet in Linz und Oberösterreich zum neunten Mal das 
internationale Theaterfestival SCHÄXPIR statt. Seit seinem Beginn 2002 hat sich das vom Land 
Oberösterreich initiierte Festival zu einer national und international renommierten Größe im 
Bereich Theaterkunst für junges Publikum entwickelt. Eine unglaubliche Bekanntheit beim 
heimischen Publikum wie auch bei europäischen Fachbesuchern sowie eine ungebrochen hohe 
Auslastung von rund 90% zeugen von der beständigen und erfolgreichen Entwicklung des 
Festivals.

Ziel ist es, Aspekte der Regionalisierung weiter in den Fokus zu rücken. Dies bedeutet, dass 
den Linzer Theatern und den Spielstätten in Oberösterreich künftig noch mehr Bedeutung 
zukommen soll. Es sollen auch Produktionen entstehen, die nachhaltig im Programm der 
Theater gezeigt werden können und damit den Schwerpunkt der Kinder- und Jugendkultur in 
Oberösterreichs Kulturszene noch besser verankern.

Das Festival 2017 steht unter dem Motto: Wie wollen wir zusammen leben? Vielleicht mehr 
denn je müssen wir uns die Frage stellen, welche neuen Formen von Gemeinschaft es geben 
kann - im Kleinen und im Großen.

Welche Freundschaften und Beziehungen leben wir? In welchen Familienzusammenhängen 
bewegen wir uns? In welcher Gemeinschaft wollen wir leben? Welche Gesellschaft erträumen 
wir uns, und wie können Träume auch ein Stück weit Realität werden? - Theater war immer 
schon ein Ort des Zusammenkommens und ein Raum des Austausches und der Diskussion. Wir 
wollen das Festival mit Fragen aufladen um gemeinsam neue Möglichkeiten des 
Zusammenlebens zu erfinden und zu erproben.

Eine neue Generation SCHÄXPIR
Nach dem letzten SCHÄXPIR Festival 2015 hat der bisherige künstlerische Leiter Stephan Rabl 
die künstlerischen Agenden an die beiden jungen Theatermacherinnen Julia Ransmayr und 
Sara Ostertag übergeben. Beide sind schon seit mehreren Jahren mit SCHÄXPIR verbunden 
und freuen sich auf die neue Herausforderung. Bereits seit letzter Spielzeit sind sie am Sichten 
von nationalen und internationalen Theaterproduktionen und arbeiten an der Entwicklung des 
Programms für das SCHÄXPIR Festival 2017.
Neben der neuen künstlerischen Leitung ist auch die SCHÄXPIR Festivalleitung seit Juli 2016 
neu besetzt: Cornelia Lehner, zuvor als stellvertretende Referatsleiterin im Oö. Landesmuseum 
tätig, folgt Renate Plöchl, die Anfang des Jahres die Leitung der Oö. Landesbibliothek 
übernommen hat.

Mit dieser neuen Generation SCHÄXPIR und viel Elan wurde bereits mit den Vorbereitungen 
und Planungen des Festivals 2017 begonnen.

Bewährtes fortsetzen
Seit dem ersten Festival 2002 wird SCHÄXPIR ständig weiterentwickelt, um möglichst viele 
Menschen in Linz und ganz Oberösterreich mit nationaler und internationaler Theaterkunst in 
Berührung zu bringen. Innerhalb des vielfältigen Festivalprogramms wurden unterschiedliche 
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Formate und Konzepte entwickelt und erprobt.
Bewährtes wird auch beim Festival 2017 weitergeführt:

Kooperationen mit der heimischen Theaterszene und bewährten Partnerhäusern
Neben den bewährten Kooperationen mit verschiedenen Häusern in Linz, gibt es am 
Landestheater Linz, Theater des Kindes und Theater Phönix in Kooperation mit SCHÄXPIR drei 
Uraufführungen im Rahmen des Festivals. Die Eröffnung am 22. Juni 2017 wird - wie auch 
beim letzten Festival - in den Kammerspielen an der Promenade stattfinden.

Internationale Theaterkunst zu Gast in Linz
Neben Produktionen heimischer KünstlerInnen und Linzer Theatern werden selbstverständlich 
wieder einige internationale Gruppen zu Gast sein und in Linz ihre Theaterkunst präsentieren. 
SCHÄXPIR bietet somit Einblick in gegenwärtige Positionen von Schaupiel-, Tanz-, 
Performance- und Musiktheaterproduktionen und setzt Impulse mit Resonanzen über die 
Grenzen Österreichs hinweg.

Partizipatives Vermittlungsprogramm
Bereits im Vorfeld des Festivals sind Theatervermittlerinnen in ganz Oberösterreich unterwegs 
und arbeiten mit Schülerinnen und Schülern aller Altersstufen zum Festivalthema "Wie wollen 
wir zusammen leben?" bzw. zu stückbezogenen Fragestellungen. Während des Festivals wird 
es weitere Vermittlungsformate geben, die im SCHÄXPIR Festivalzentrum verortet sind und 
allen Interessierten - nicht nur SchülerInnen - offen stehen.

Günstige Kartenpreise
Die günstigen Kartenpreise bleiben auch 2017 unangetastet. SCHÄXPIR mit seinem 
hochwertigen und vielfältigen Programm soll weiterhin für alle zugänglich sein und 
gemeinsame Theatererlebnisse ermöglichen.

Fahrtkostenförderung
Die Fahrtkosten zum Festival stellen für manche SchülerInnen das größte Hindernis im 
Rahmen eines SCHÄXPIR-Besuches dar. Um dem entgegenzuwirken wurde 2015 eine speziell 
auf SCHÄXPIR abgestimmte Förderschiene geschaffen, die es auch beim Festival 2017 
weiterhin geben wird: Für oberösterreichische Schulklassen fördert das Land Oberösterreich 
die Fahrtkosten zum Festival in Linz mit 2 Euro pro gefahrenem Kilometer mit Bus oder Bahn.

Rahmenprogramm und Nightline
Neben einem facettenreichen Spielplan wird es 2017 wieder ein Rahmenprogramm (u.a. mit 
einem Symposium) sowie die beliebte Nightline geben, um die Festivaltage ausklingen zu 
lassen, Premieren zu feiern und mit FestivalbesucherInnen und KünstlerInnen ins Gespräch zu 
kommen.

Neues entwickeln
SCHÄXPIR wäre nicht SCHÄXPIR, wenn nicht Neues entwickelt und gewagt würde. Seit 
Anbeginn hat das Festival immer versucht, neue Bewegungen aufzuspüren und innovative 
Formate auszuprobieren.
Für das Festival 2017 sind unter anderem folgende neue Aktivitäten und Formate in Arbeit:

Kooperationen mit neuen lokalen Partnern
Im Sinne eines interdisziplinären Kunstverständnisses und einer Intensivierung der Kontakte 
mit den lokalen Kunst- und Kulturinstitutionen arbeitet SCHÄXPIR für das Festival 2017 mit der 
Anton Bruckner Privatuniversität sowie mit dem OK Offenes Kulturhaus Oberösterreich 
zusammen. In beiden Fällen gibt es Kooperationsprojekte, bei denen sich die Grenzen 
zwischen Theater und anderen Kunstsparten ein Stück weit auflösen.
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Neue Spielstätten
2017 werden u.a. auch die Oberösterreichische Landesbibliothek sowie die Anton Bruckner 
Privatuniversität von SCHÄXPIR bespielt. Dadurch kommt das Festivalpublikum mit noch mehr 
Kulturinstitutionen in Linz in Berührung und SCHÄXPIR setzt Impulse für diese Vernetzung.

Internationales Residenzprojekt
Neun KünstlerInnen aus unterschiedlichen Ländern arbeiten an Theaterkonzepten für Kinder. 
Erste Ergebnisse werden während ihrer zehntägigen Residenz bei SCHÄXPIR 2017 präsentiert. 
Als internationale Partner des Projektes sind die Gruppen Maas aus den Niederlanden und Het 
Palais aus Belgien mit dabei. An diesem Projekt zeigt sich die Einbindung und unmittelbare 
Teilhabe junger Menschen an Theaterproduktionen als neue Festivalausrichtung.

SCHÄXPIR Webseite NEU
Nicht nur die Festivalleitung hat ein neues Gesicht - auch die SCHÄXPIR Webseite ist seit 
Oktober neu. Egal ob am Desktop, Tablet oder Smartphone - in klarem, frischem Design und 
technisch auf aktuellem Stand findet man sämtliche Informationen zum Festival. Das 
Programm wird ab Mai 2017 online sein, ab dann können auch Karten reserviert werden. 

Weitere Informationen:
http://www.schaexpir.at 

zurück
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„Schäxpir“ für alle Generationen
Theaterfestival will neben Schülern und Jugendlichen auch 
Erwachsene erreichen

„Wir haben nie nach dem Motto gehandelt, für Kinder und Jugendliche ist 
bald etwas gut genug“, so Landeshauptmann Josef Pühringer gestern in 
seiner Vorschau auf das internationale Theaterfestival „Schäxpir“. Dieses 
steht 2017 von 22. Juni bis 1. Juli auf dem Programm. Es gehe um 
Internationalität, Qualitätsgarantie und Regionalität. „Wir wollen für die 
Welt des Theaters und der Literatur begeistern.“ Von jedem Dorf einen 
Hund sei nicht der Ansatz dieses Festivals. Es gebe eine thematische 
Fragestellung, die in Zeiten wie diesen existenzielle Bedeutung hat: „Wie 
wollen wir zusammenleben?“

Stephan Rabl hatte seit 2000 dieses Festival konzipiert, 2002 gab es die 
Premiere. Er sehe die Zeit seiner Haltbarkeit abgelaufen, sagte Rabl nach 
seinem achten Festival 2015. Er gehe mit Wehmut, aber auch mit einem 
guten Gefühl. Dieses Gefühl bezog sich auf die geleistete Arbeit und auf 
seine Nachfolgerinnen: die Linzer Regisseurin Julia Ransmayr 
(inszenierte etwa „Netboy“ am Landestheater) und die Wiener 
Regisseurin Sara Ostertag (inszeniert immer wieder am Staatstheater 
Mainz). Beide übernehmen die künstlerische Leitung von „Schäxpir“. Für 
Ransmayr, die seit 10 Jahren mit dem renommierten Festival verbunden 
ist, gilt es, die Stärken und Qualitäten auszubauen. Man wolle 
generationenübergreifend tätig sein, weil es viele Gründe, etwa 
sinnliche, gebe, warum man auch als Erwachsener hingehen sollte.

Man wagt das Experiment

Sie könne nicht wie eine 6-Jährige denken, also müsse das Angebot für 
beide relevant sein, sagt Sara Ostertag, wie Ransmayr Baujahr 1985. 
Man wage das Experiment, Stücke zu bringen, die nicht explizit für 
junges Publikum entstanden wären. Das könne thematisch von 
Freundschaft bis zu wirtschaftlichen Zusammenhängen reichen. Es sei 
möglich, dass jede Generation eigene Schlüsse ziehe und sich so 
spannende Diskussionen ergeben würden, betonte Ostertag.

Für diesbezügliche Fragen sei die Theaterpädagogik da, die man von 2 
auf 4 Personen erweitert habe, sagte die neue Festivalleiterin Cornelia 
Lehner, die leitend in der Kulturvermittlung des Oö. Landesmuseums 
tätig war. Sie wies auf das Projekt der Partnerklassen hin, das man im 
Vorfeld in ganz Oberösterreich mit Schülern betreibe. Ergebnisse würden 
beim Festival im OK Linz präsentiert werden, das wiederum dem 
Gedankenaustausch diene.

Drei Uraufführungen

Neben den bewährten Partnerschaften gebe es an Landestheater, 
Theater des Kindes und Theater Phönix in Kooperation mit dem Festival 
Uraufführungen, neu hinzukommen Bruckneruni, OK und 
Landesbibliothek, sagte Landeskulturdirektor Reinhold Kräter. Das 
Budget betrage 900.000 €, es gebe Fahrtkostenförderung nach Linz und 
unverändert günstige Kartenpreise. 

Ph. W.

„Schäxpir“-Vorschau mit Landeskulturdirektor Reinhold Kräter, Cornelia Lehner, 
Landeshauptmann Josef Pühringer, Julia Ransmayr und Sara Ostertag

Diesen Artikel finden Sie in der Ausgabe
vom Donnerstag den 17. November 2016

Seite 1 von 1Neues Volksblatt - „Schäxpir“ für alle Generationen

17.11.2016http://www.volksblatt.at/kulturmedien/schaexpir_fuer_alle_generationen_17112016/





Landeshauptmann Dr. [Doktor] Josef Pühringer 
"SCHÄXPIR - Internationales Theaterfestival für 
junges Publikum" 

PRESSEKONFERENZ am 16. November 2016

Landeshauptmann Dr. [Doktor] Josef Pühringer, Mag. [Magister] Reinhold 

Kräter (Landeskulturdirektor), Mag. [Magister] Cornelia Lehner 

(Festivalleitung SCHÄXPIR), Sara Ostertag und Julia Ransmayr 
(Künstlerische Leitung SCHÄXPIR)

SCHÄXPIR Theaterfestival stellt sich neu auf
Ein neues Leitungsteam und neue Festivalformate erwartet das 
Publikum beim SCHÄXPIR Theaterfestival für junges Publikum vom 
22. Juni bis 1. Juli 2017. „Mit der Fortsetzung der künstlerischen 
Qualität und Internationalität sowie der Entwicklung von Neuem 
möchten wir Kinder und Jugendliche für die Welt des Theaters und 
der Literatur begeistern“, sagt LH [Landeshauptmann] Dr. [Doktor]

Pühringer.

a

Quelle: Theaterfestival SCHÄXPIR/Viktoria Schlögl
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Beilagen:

Information zur Pressekonferenz 832,46 KB)

Quelle: Land OÖ/Liedl, 
Verwendung nur mit 
Quellenangabe (1,48 
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Das Theaterfestival Schäxpir ist ein Höhepunkt 2017

Ab April wieder geöffnet Bild: Weihbold

Vor allem Vielfalt bringt das Kulturjahr 2017. Unter dem Motto "Wie wollen wir zusammen leben?" 
widmet sich das internationale Jugendtheaterfestival Schäxpir von 22. Juni bis 1. Juli nicht nur, aber vor 
allem in Linz neuen Formen von Gemeinschaft. 

Neu ist auch das Leitungstrio mit Cornelia Lehner, Julia Ransmayr und Sara Ostertag.

Sein 40-jähriges Bestehen feiert das Landesmusikschulwerk, dessen Gesetz, beschlossen am 16. Mai 1977, für 
Landeshauptmann Josef Pühringer die "größte kulturpolitische Innovation des Jahrhunderts" einleitete. Das 
"Festival der Regionen" macht von 30. Juni bis 9. Juli Marchtrenk zur Kulturhochburg.

Neues Schauspielhaus ab April
Ein Höhepunkt ist die verspätete Eröffnung des neuen Schauspielhauses an der Promenade Anfang April, 
dessen Umbau aufgrund der schlechten Bausubstanz 1,2 Millionen Euro mehr kostete.

Eine neues Ausstellungsformat präsentiert das Linzer Schlossmuseum ab 2. April: "Wir sind Oberösterreich. Von 
Menschen, die Geschichte(n) schrieben" richtet sich speziell an Familien und rückt 40 Persönlichkeiten aus 
Oberösterreich ins Blickfeld. Die Landesgalerie zeigt ab 28. Jänner die erste Einzelausstellung des deutschen 
Fotografen Elger Esser in Österreich.

Kulturbudget bleibt gleich
Die Anton-Bruckner-Privatuniversität plant mit einem Tanzstudio eine weitere Landestheater-Kooperation zum 
bestehenden Opern- und Schauspielstudio. In Gange sind die Vorbereitungen zur Landesausstellung 2018 "Die 
Rückkehr der Legion – Das römische Erbe" mit Schwerpunkt in Enns. Das Kulturbudget ist mit 193.305.500 Euro 
gleich geblieben. (kasch)

Quelle: nachrichten.at
Artikel: http://www.nachrichten.at/nachrichten/kultur/Das-Theaterfestival-Schaexpir-ist-ein-Hoehepunkt-
2017;art16,2446527

© OÖNachrichten / Wimmer Medien 2017 · Wiederverwertung nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung 
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2017: Ein Jahr der kulturellen Vielfalt
Theaterfestival Schäxpir, 40 Jahre Oö. Landesmusikschulen und 
mit Markus Poschner ein neuer Opernchef fürs Musiktheater

Es stehe kein Großereignis, wie ein Landesausstellung oder die Eröffnung 
eines Musiktheaters an, dennoch sei das Kulturjahr 2017 eine äußerst 
buntes und kreatives, verspricht Landeshauptmann Josef Pühringer bei 
der gestrigen Präsentation der Höhepunkte des gerade begonnenen 
Jahres. „Es ist geprägt von Vielfalt und beachtlichen Aktivitäten.“

Für die Kulturarbeit des Landes steht ein Budget von rund 193 Mio. Euro 
zur Verfügung. Die selbe Summe wie 2016. 

Ein Höhepunkt verspricht das Theaterfestival für junges Publikum, 
Schäxpir, zu werden, das unter neuer Leitung von 22. Juni bis 1. Juli in 
Oberösterreich stattfindet. Cornelia Lehner, Julia Ransmayr und Sara 
Ostertag stellen es unter das Motto „Wie wollen wie zusammen leben?“ 
und rücken die Regionalisierung noch mehr in den Fokus. Auch künftig 
wird das international renommierte Festival in Oberösterreich 
stattfinden, so Pühringer: „An ein Ende ist nicht zu denken.“

Kein anderes Bundesland „liefert“ so viele Musiker an die Wiener 
Philharmoniker wie Oberösterreich. Grund dafür sei die gute Förderung 
des Nachwuchses, betont der Landeshauptmann. Seit 40 Jahren liegt die 
zu einem großen Teil in den Händen der Oö. Landesmusikschulen. 
„Kulturpolitisch gesehen ist das die größte und nachhaltigste Innovation 
des letzten Jahrhunderts.“ Man denke nur an Absolventen wie Franz 
Welser-Möst. Gefeiert wird das Jubiläum mit Veranstaltungen im ganzen 
Land von September bis Dezember. 

Die meisten Aktiven 

Ebenfalls ein Jubiläum feiert 2017 das Oö. Forum Volkskultur, das von 
25 Jahre gegründet wurde. „Von den Aktiven her ist die Volkskultur der 
größte kulturelle Bereich des Landes.“Geplant sind heuer eine Reihe von 
Veranstaltungen, unter anderem am 24. Jänner in Linz der 
„Jahresauftakt der Volkskultur“ und am 31. März und 1. April die 
„Jahrestagung der Volkskultur“im Stift Reichersberg. 

Unter dem Motto „Ungebetene Gäste“ findet heuer das originäre Festival 
der Regionen statt. Austragungsort ist Marchtrenk, die Eröffnung des 
zehntägigen Festivals findet am 30. Juni statt. 

Mit Markus Poschner bekommt in der Saison 17/18 das Bruckner 
Orchester einen neuen Chefdirigenten. Ein Paukenschlag für die Musiker 
sei auch die Orchesterreise nach New York, die noch unter Dennis 
Russell Davies stattfindet und von Landeshauptmann Pühringer und 
einer Delegation begleitet wird. 

Im Schauspielhaus an der Promenade heißt es noch etwas warten auf die 
Fertigstellung der Renovierung. Ende März soll der Umbau, der aufgrund 
bautechnischer Probleme länger dauert und 1,2 Millionen Euro mehr 
kostet, fertiggestellt sein. 

2018: Gedenkjahr & Enns 

Gearbeitet wird im Jahr 2017 auch an den Vorbereitungen für das 
Gedenkjahr 2018 (1918, 1938) und der Landesausstellung, die nächstes 
Jahr in Enns stattfinden wird.

Eine stärkere Zusammenarbeit zwischen den Kulturinstitutionen des 
Landes ist für 2017 — etwa mit einem gemeinsamen Tanzstudio der 
Bruckneruni und des Musiktheaters — bereits geplant, ein stärkeres 
Miteinander zwischen Stadt Linz und Land OÖ in Sachen Kultur könnte 
sich Landeshauptmann Pühringer gut vorstellen. „Es ist etwa an der Zeit, 
die Museen des Landes und der Stadt zusammenzuführen.“ Auch eine 
enge Zusammenarbeit bzw. Zusammenlegung von TOG (Oö. Theater 
und Orchester GmbH) und Teilen der LIVA (Linzer Veranstaltungs GmbH) 
wäre sinnvoll, so Pühringer: „Wenn wir das gemeinsam machen würden, 
könnten wir bis zu 20 Prozent Kosten sparen, die wir in die Qualität 
investieren könnten.“ 

mmo

Rund 60.000 besuchen in Oberösterreich eine Musikschule. Vor 40 Jahren wurde im 
Oö. Landtag das Musikschulgesetz beschlossen.

© Foto: Land OÖ/Stinglmayr

Diesen Artikel finden Sie in der Ausgabe
vom Mittwoch den 4. Jänner 2017

Seite 1 von 1Neues Volksblatt - 2017: Ein Jahr der kulturellen Vielfalt

10.01.2017http://www.volksblatt.at/kulturmedien/2017_ein_jahr_der_kulturellen_vielfalt_04012...



10. Januar 2017 - 00:04 Uhr · (rgr) · Linz

Linz hat im heurigen Kulturprogramm ein Auge auf die 
Jungen geworfen

Bild: ÖVP Linz

LINZ. Kinder- und Jugendkultur ist Schwerpunkt für 2017 – Neue Formate neben Bewährtem. 

Das Publikum von morgen für die bunte Palette der Kultur zu begeistern, Neugier zu wecken und somit zu 
sensibilisieren – diesem Ziel hat sich die Stadt Linz im heurigen Kulturjahr besonders verschrieben. Mehr Junge 
erreichen will man durch neue Formate und bewährte, aber verfeinerte Angebote. Grundsätzlich gilt laut der 
neuen Stadträtin Doris Lang-Mayerhofer (VP) und Kulturdirektor Julius Stieber die Devise: "Zulassen und offen 
sein für Neues."

Dass der Sparstift dabei auch im Kulturbudget angesetzt wurde, wird von beiden nicht als Hinderungsgrund für 
die Entwicklung neuer Ideen gesehen. Zumal sich die finanzielle Situation der Kultur in der Stadt immer noch 
sehen lassen könne.

Mit 55,8 Millionen Euro über alle Einrichtungen sei das Kulturbudget heuer um 800.000 Euro geringer geworden, 
biete aber immer noch reichlich Bewegungsspielraum. Die Stadt Linz leiste im heurigen Jahr für die 
Kultureinrichtungen und Projekte einen Zuschuss von 34,2 Millionen Euro. Zu den Einsparungsmöglichkeiten 
zählte im Herbst auch das Salzamt. Für heuer ist der Bestand des Atelierhauses finanziell gesichert.

Lösung für Salzamt gesucht
Was 2018 passieren wird, sei derzeit noch nicht klar, so Stieber. "Wir wollen das Haus weiterführen und eine 
Lösung finden, wie man auch mit weniger städtischem Zuschuss dieser wichtigen Kultureinrichtung eine Zukunft 
gibt." Kooperationen und Sponsoring wären anzudenken.

Fix ist hingegen schon, dass es heuer einmal kein Linz-Fest geben wird. Es wird auf einen Zwei-Jahres-
Rhythmus umgestellt und somit erst 2018 stattfinden. Ob das Format des Festes weitergedacht oder durch ein 
anderes ersetzt wird, wisse man derzeit noch nicht. Die Verantwortlichen gehen aber davon aus, dass bis Ende 
März dieses Jahres die Frage entschieden sein müsse.

Trotz dieser Entwicklung ist der kulturelle Terminkalender prall gefüllt. NEXTCOMIC Festival (16. bis 24. März), 
Crossing Europe Filmfestival (25. bis 30. April und mit 22.000 Festivalgästen mittlerweile auch ein 
Wirtschaftsfaktor), Pflasterspektakel (20. bis 22. Juli), Ars Electronica Festival (7. bis 11. September), 
Brucknerfest (16. September bis 13. Oktober) und das Theaterfestival für junges Publikum SCHÄXPIR (22. Juni 
bis 1. Juli) werden 2017 in bewährter Form kulturelle Akzente in Linz setzen.

Für das junge Publikum gibt es noch das musikalische "Festival 4020" zum Thema "Traumstadt" (3. bis 6. Mai), 
das Festival "linzSTORY" (26. bis 29. Mai), das erstmalige Kooperationsprojekt "Kulturuni" (21. bis 25. Februar, 
für 15- bis 25-Jährige), die neue Workshopreihe Poetry Art Slam "Nach Egon Schielen" (4. April bis 20. Juni), der 
"Tag des Kinderliedes" (17. Mai) und das ganzjährige Angebot "Los Talentos".

AEC bleibt Besuchermagnet
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Mit dem bewährten Angebot des Besuchermagneten AEC – von den 170.000 Besuchern im Jahr sind laut Lang-
Mayerhofer 60.000 Kinder und Jugendliche – und einem erweiterten Kinder- und Jugendprogramm im Linzer 
Brucknerhaus verjüngt sich das Linzer Kulturprogramm heuer. 

Quelle: nachrichten.at
Artikel: http://www.nachrichten.at/oberoesterreich/linz/Linz-hat-im-heurigen-Kulturprogramm-ein-Auge-auf-
die-Jungen-geworfen;art66,2450453
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Es ist bereits die zweite 
Spielzeit, die die Hand-
schrift von Hermann 
Schneider trägt. Aber es ist 
das erste Mal, dass er im 

Beisein von Markus Posch-
ner, dem designierten Gene-
ralmusikdirektor, das Pro-
gramm für Schauspiel und 
Tanz, für Oper und Musical 

Intendant Hermann Schneider stellt seinen Spielplan für die Saison 2017/18 und 

"Theater muss unser Lebensgefühl 
Minder nächs-
ten Saison gibt 
es ein Wieder-
sehen mit der 
Tanztheater-

Produktion 
"Die kleine 

Meerjungfrau" 
von Mei Hong 
Lin und ihrem 

Ensemble. 

"Wir setzen ein Motto als aktuelle Zeitdiagnose", 
sagt Landestheater-Intendant Hermann Schneider. Im 
Slogan "Für immer jung" hat er eine passende Klammer 
gefunden: "Theater muss unser Lebensgefühl befragen." 
Geboten werden dazu in der Saison 2017/18 insgesamt 
37 Neuproduktionen, darunter fünf Uraufführungen. 

Kronen Zeitung OÖ   Seite 46, 47
Auflage: 153.619   Erscheinung: Täglich   Artikelwerbewert nicht beauftragt
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das Jahresmotto "Für immer jung" vor 

heute befragen!" 
zarts "Cosi Fan Tutte" am 
Programm, neue Impulse 
setzt man etwa mit "La 
Damnation de Faust", einer 
dramatischen Legende von 
Hector Berlioz. 

Auf der Kinder- und Ju-
gendbühne steht zunächst 
"Flucht" von Niki Glattauer 
und Verena Hochleitner 
beim Schäxpir-Theaterfesti-
val ab 22. Juni 2017 an. 

Übrigens: Gestern besuch-
te LH Josef Pühringer seine 
60. und letzte Aufsichtsrats-
sitzung als Vorsitzender der 
Theater- und Orchesterge-
sellschaft (TOG): "In den 
über 20 Jahren, in denen ich 
das Kulturressort leitete, 
war diese Tätigkeit eine der 
schönsten Aufgaben." 

präsentiert. Die beiden beto-
nen ihre Aufbruchsstim-
mung im Hinblick auf die 
gemeinsame Zukunft am 
Kulturstandort Linz. 

Der Herbst beginnt mit 
dem jugendlichen, frischen 
Musical "Hairspray" am 
15. September in eine Sai-
son, die in den Sparten 
Schauspiel und Musical mit 
hochbrisanten, politischen 
Beiträgen punkten wird. Er-
folgskomponist Stephen 
Sondheim porträtiert in 
"Attentäter" jene acht Men-
schen, die versuchten, einen 
amerikanischen Präsidenten 
umzubringen. Schauspiel-
chef Stephan Suschke ist es 
gelungen, österreichische 
Erstaufführungen der Lite-
ratur-Giganten Elfriede Jeli-
nek und Thomas Bernhard 
zu platzieren. Den bildhaf-
ten Titel "Das Licht im Kas-
ten" wählt Jelinek, um einen 
komischen wie todtraurigen 

VON ELISABETH RATHENBÖCK 
Text über Mode abzuwi-
ckeln. Thomas Bernhards 
"Wille zur Wahrheit" gilt als 
intime Dramatisierung der 
Autobiografie des einstigen 
Querulanten, der so großar-
tige Literatur verfasste. 
Auch auf "Geächtet" darf 
man gespannt sein, ein 
Schauspiel von Ayad Akh-
tar, das aktuelle Kontrover-
sen über Religionen, beson-
ders den Islam, auf die Büh-
ne stellt. Momentan gilt es 
als meist gespieltes Stück im 
angelsächsischen Raum. 

Reich gefüllt ist die Sparte 
Oper und Operette. Hier 
sind 11 neue Produktionen 
und eine Wiederaufnahme 
geplant. Markus Poschner 
beginnt am 4. September 
mit den Proben zur Oper 
"Die Frau ohne Schatten" 
von Richard Strauss: "Ein 
mächtiges Werk", sagt er, 
das übrigens Intendant Her-
mann Schneider inszenieren 
wird. An "Klassikern" ste-
hen u. a. Verdis "Rigoletto", 
"Eugen Onegin" oder Mo-



Kino, Tanz, Musik, Kunst oder Party: 
Im Frühling findet in Linz ein Festival 
nach dem anderen statt. Schnell den 
Kalender zur Hand nehmen und die 
Lieblingsveranstaltungen eintragen! 
Und am besten keine davon verpassen! 

SteXTsche^:l0kales >re/te ^e/nen e/derjjnrtSe"SCflaf^spo( as UfT)fangrpjc^g Rahnf WeröPn H 

ra*"l*iine" °hnmenpr° " "ossmgeur"pe.^erte"' 

rnn25' biS 30  April 

r°P^erden an sechs Tag 

 e"rr:Dt -äse 
4 NEXTCOMIC Festival: 16. bis 24. Marz 

Linz im Comicfiebir 
reich und eines der wichtigstenTeuischsprach" 
Festivals Die zahlreichen Veranstaltungsorte sine 

SStadt verteilt und bieten Ausstellungen F 

Workshops, Animationsfilme, Comiclesungen Ko 

*eles mehr. Das diesjährige Festivalthema "Ro  
tet gleichermaßen kritische Auseinandersetzung 

natfon. Neben zahlreichen internationalen Werke 
Kai öctprrfiiehischen Comics und K 

tWllU* 
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A Tanzhafen Festival: 15. bis 31. Mai 
Tanzend durch Linz: Zwei Wochen lang wird im Mai in unterscl tions, wie im Lentos Kunstmuseum, im Ars Electronica Center, lene oder in der Tabakfabrik, getanzt. Das Tanzhafen Festival z 
ebenso wie Medien- und Performancekunst. Bei Workshops kör Profis mitmachen, mitdiskutieren und mitfeiern. 

. ^wwvwtanzhafenfestival.at 

Linz AG Bubbledays: 9. und Hängematten, Konzerte, Ku Sport am Wasser verbreiten 
Urlaubsstimmung Fm LinzeF 
Bubble Days locken 
Menschen 

Hafen. Die 
jedes Jahr Tausende 

hoi u . uan- Heu6r können die Besucher 
s n;, SCoaUbef-Rund,IÜgen mitmachen, .S^nd-Up-Padd)ing ausprobieien^im Matm-(-" k.boprdBnaa> beim Voga am Wasser Je tntspannung finden. Zusätzlich gibt es einen Red Bull Swoop Style i 

" 

Contest und Wakesurfer-Vorführungen 
Am Abend spielen Bands, und es 
wird dis-in-die Nacht getanzt. 
Partystimmung garantiert! 
www.bubbledays.at 



A Schäxpir Theaterfestival: 
Wie wollen 

  Ahoi! The Full Hit of Summer: 11. JU.. 

Ahoi' The Full Hit of Summer steht für eine un-

vergleichliche Location gepaart mit einzigartige 

Bands' Das Festival fmdetzum zweiten Mal .m 

Donaupark direkt am Wasser statt. ^teaci* "e^ ^ 
die kanadische Indie Band Arcade F.re, die in L 

t eiges Österreich-Konzert gibt. Der Posthol 

1 Veranstalter verkauft die Tickets wie d,e war-

men Semmeln-also rasch Zuschlägen. 

www.posthof.at 



^ Klassik am Dom: 16. bis J9. Juli Musik unter freiem Himn lauschen: Einen i  
Konzertreihe "Klassik am Dom" erleb 

verwandelt sich der Platz vor dem Lin atemberaubende Klangkulissejdfiuet 

. 

mciciii nimmei in einzigartiger Kulisse unvergesslichen Abend können Besucher der 
_ Bereits das siebte Jah 

  Martin Grubinger & The Percussive Planet Ensemble: 16. Juli 
  Best of Haindling und Carmina_Buri 
_ 

mit denJvlünetmeT'Symphonikern: 1   Erwin Schrott & Friends - Cuba Ami La BrassBanda & Folkshilfe: 12. Auj Rasch Tickets sichern:^ 
www.klassikamdom.at 

A Weitere Festivals und Open-Airs 
Die Liste an Veranstaltungen und Open-Airs im heurigen Frühjahr und Sommer 
lang. Hier noch eine Auswahl an Terminen für Lebenskünstler: 

Black Humor Festival:-Ab 2. Mai treten Meister des schwarzen Humors im 
Posthof auf. www.posthof.at. 
Street Food Festival: Von 25. bis 28. Mai dreht sich alles um ausgefallene 
Köstlichkeiten und besondere Drinks. Eine kulinarische Reise vom Feinsten! 
www.streetfoodaustria.com 
Donau in Flammen: Am 16. Juni und am 11. August wird die Donau wieder richtig 
bunt. Dieses Feuerwerk kann vom Schiff oder vom Ufer aus beobachtet werden. 
Das sollte sich keiner entgehen lassen!_wvyw.donauinflammen.at 

~ttfern: Von 287 bis 25. Juni findet das vielseitige Donaustrandfest in 
Alturfahr statt mit Kulinarik, Kunsthandwerk und viel Spaß direkt am Fluss. 
Pflasterspektakel: Straßenkunstfest von 20. bis 22. Juli. 

ist 



LH Josef Pühringer warfast 26Jahre lang auch Kulturreferent: 
Ein Klima der Wertschätzung 
Der neue Südflügel des Linzer Schlossmuseums, die 

Sanierung der Landesbibliothek, der Neubau der Bruck-
neruni und natürlich das Neue Linzer Musiktheater: Al-
le diese Bauten sind Zeugnisse der fast 26 Jahre dauern-
den Ara des Kulturreferenten Josef Pühringer. Was ihn 
nun zum Abschied freut: "Die Kultur bleibt Chefsache!" 

Das Kulturressort habe 
ihn "immer besonders ge-
freut und besonders heraus-
gefordert", zieht LH Josef 
Pühringer nach fast 26 Jah-
ren als Kulturreferent des 
Landes Oberösterreich Bi-
lanz. Und er meint: "Ohne 
meinem Nachfolger Rat-
schläge geben zu wollen, 
aber wichtig ist es, ein Klima 
der Wertschätzung Künst-
lern und Kreativen gegen-
über zu schaffen." Und das 
sei eine "dauerhafte Her-
ausforderung". 

In seiner Ara wurde - sie-
he oben - viel gebaut, er ver-
gab 27 "große" Landesprei-

se und 690 Kulturmedaillen, 
er eröffnete 14 Landesaus-
stellungen, die Zahl der Lan-
desmusikschulen stieg von 
119 auf 157, das Kinder-
und Jugendtheaterfestival 
Schäxpir wurde gegründet, 
und es entstanden interna-
tionale Vernetzungen, etwa 
durch Gastateliers in Tsche-
chien, Italien oder Kanada. 

Worauf er im Rückblick 
besonders stolz ist? Da fal-
len Pühringer drei Dinge 
ein: natürlich die Eröffnung 
des Linzer Musiktheaters -

aber auch der Stolz auf die 
neue Stiftung Hartheim. 
"Wir müssen mit unserer 

Geschichte verantwortlich 
umgehen", betont er. Und 
drittens, dass es in der Kul-
tur zahlreiche weibliche 
Führungskräfte gäbe ... 

Einer der schlimmsten 
Momente in dieser Zeit sei 
der Brand des Ursulinen-
hofes gewesen. Und er dankt 
seinem Team: "Kulturpoli-
tik ist keine One-Man-
Show, das ist immer eine 
Orchesterleistung!" MH 

Zweifellos 
ein Freu-
denmo-

ment: Püh-
ringer 

konnte im 
April 2006 
das Musik-

theater-
Modell von 

Architekt 
Pawson 

vorstellen. Foto: 
Chris 
Koller 

86 Prozent glauben, dass Oberöster-
reich ein Kulturland ist - auch dank 
mutiger Bauten wie der Bruckneruni. 

Foto: 
Chris 
Koller 
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"Kultur kostet Geld, 
Im Oktober 1991 ist Josef 
Pühringer als Kulturrefe-
rent des Landes OÖ ange-
treten. Sein damaliges Mot-
to hat ihn über die Jahre 
stets begleitet: "Liebe zum 
Alten, Mut zum Neuen". 
Besonders stolz ist Pührin-
ger darauf, dass Oberöster-
reich mittlerweile von 86 
Prozent der Bevölkerung 
als Kulturland wahrgenom-
men wird. Die Zahl der 
Menschen, die OÖ "sicher 
nicht" als Kulturland sehen 
bzw. für die Kunst und 
Kultur "gar nicht wichtig" 
sind, ist von 17 Prozent bei 
seinem Amtsantritt über 
fünf Prozent im Jahr 2000 
auf null im vergangenen 
Jahr gesunken. 

Wertschätzung für 
Kulturschaffende 
"Dass Kultur einen hohen 
Stellenwert in einem Land 
einnimmt, ist keine Selbst-
verständlichkeit", betonte 
der scheidende Landes-
hauptmann bei der gestri-
gen Pressekonferenz. Es 
sei dieser "Geist, der in 
einem Land weht", der für 
Künstler und Kulturschaf-
fende das geeignete Klima 
biete, "damit sie gerne hier 
arbeiten", zeigt sich Püh-
ringer zufrieden mit den 
mehr als 25 Jahren an den 

Weichensteller für die Kultur in OÖ: Nach knapp 26 Jahren als 
Schalthebeln der Kultur-
politik. Dieses Klima nicht 
nur zu schaffen, sondern 
zu erhalten, sieht er als die 
zentrale und "dauerhafte 
Herausforderung jedes 
Kulturpolikitikers". 

" Wirtschaft lässt uns 
leben, Kultur überleben" 

"Gestalten, fördern und 
Weichen stellen" nennt 
Pühringer als Leitlinien der 
Kulturpolitik seiner Ära. 
Das Kulturbudget hat sich 
in dieser Zeit von 725 Mio. 
Schilling (rund 52,7 Mio. 
Euro) auf 193,3 Mio. Euro 
mehr als verdreifacht. 1899 
Kulturpreise und Anerken-
nungen   von Landeskul-
turpreisen über Talentför-
derungsprämien bis zu 
Kulturmedaillen   wurden 
in den vergangenen 26 
Jahren verliehen, und bei-
nahe "die gesamte räumli-
che Infrastruktur für Kultur 
runderneuert". Als Meilen-
steine nennt der Landes-
hauptmann die Wieder-
errichtung des Südflügels 
des Linzer Schlosses, den 
Neubau der Anton Bruck-
ner Privatuniversität, die 
Wiedererrichtung des ab-
gebrannten Ursulinenhofs, 
die Sanierung und Erweite-
rung der Oö. Landesbiblio-
thek sowie den Neubau 

des Musiktheaters, dessen 
Eröffnung der Kulturrefe-
rent zu den Highlights sei-
ner Amtszeit zählt. Er 
zeichnete für 14 Landes-
ausstellungen verantwort-
lich, wovon die "Salzkam-
mergut"-Ausstellung rund 
um Gmunden 2008 mit 
mehr als 565.000 Besu-
chern die bestbesuchte 
war. Als weitere herausra-
gende Kulturprojekte 
nennt Pühringer den im 
Zuge des Europäischen 
Kulturhauptstadtjahres 
Linz09 ins Leben gerufe-
nen "Höhenrausch", das 
Festival der Regionen, die 
Theaterfestivals "Sicht-
wechsel" von und mit 
Menschen mit Beeinträchti-
gung sowie "Schäxpir" für 
junges Publikum. 

Schwerpunkt Kinder-
undJugendkultur 

Sehr bewusst habe er in 
den letzten zwei Perioden 
auf den Schwerpunkt "Kin-
der- und Jugendkultur" ge-
setzt, sagt Pühringer, denn 
die volkswirtschaftlichen 
Effekte von Investitionen 
in die kulturelle Bildung 
seien nicht nur durch wis-
senschaftliche Studien be-
legt, sondern für ein Land 
ohne Bodenschätze wie 
OÖ essenziell. "Kreativität 

ist die wich-
tigste Res-
source unse-
res Bundes-
landes." Als 
eine zentrale 
kulturpoliti-
sche Innova-
tion des 20. 
Jahrhunderts 
bewertet Püh-
ringer die oö. 
Landesmu-
sikschulen, 
deren Zahl 
seit 1991 von 
119 auf 157 
gestiegen ist, 
die Zahl der 
Schüler stieg 
von 41.900. 
auf 57.400. 
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sahen, was wir aus Hart-
heim gemacht haben". Zu 
diesen Momenten zählte 
beispielsweise aber auch 
der Brand des Ursulinen-
hofes 2004. 

Internationale Vernetzung 
gewinnt an Bedeutung 

Ein Land wie OÖ, das 60 
Prozent seiner Wertschöp-
fung aus dem Export luk-
riert, müsse stark auf inter-
nationale Vernetzung set-
zen, sagt Pühringer. Ein 
Höhepunkt hierfür war das 
Europäische Kulturhaupt-
stadtjahr Linz09. Aber, auch 
die verstärkte Präsenz von 
"Musik und Kulturbot-
schaftem" im Ausland wie 
die kürzlich absolvierte, 
überaus erfolgreiche USA-
Toumee des Bruckner Or-
chesters Linz, sei wichtig. 
"Besser kann sich ein Land 
nicht präsentieren", lässt 
Pühringer dazu stolz ver-
lauten. Auf dem Gebiet der 
Volkskultur sei es mit der 
Gründung des Oö. Forums 
Volkskultur 1992 gelun-
gen, "aus lauter Solisten 
und Insellösungen ein 
Ganzes zu formen". gilt 

Die Verantwortung aus der 
eignen Geschichte aufzu-
greifen und in die Zukunft 
zu tragen, nennt Pühringer 
als eine Kemkompetenz 
des Kulturlandes OÖ, denn 
"Geschichtslosigkeit ist Ge-
sichtslosigkeit", betont er. 
Als identitätsstiftend be-
zeichnet er nicht nur die 
zahlreichen Gedenkjahre 
(Bruckner 1996, Stelzha-
mer 2002, Florian 2004 
und 2014 oder zuletzt 100 
Jahre Ausbruch Erster 
Weltkrieg und 25 Jahre Fall 
des Eisernen Vorhanges 
2014), sondern auch die 

konsequente Kultur- und 
Gedenkarbeit im Hinblick 
auf die Ereignisse rund um 
die Zeit des Nationalsozia-
lismus. Besonders hervor-
zuheben sei in diesem Zu-
sammenhang die Grün-
dung des Lern- und Ge-
denkortes Schloss Harheim 
2005. Im Zuge der Eröff-
nung der Gedenkstätte 
kam es zu einem der be-
rührendsten Momente in 
seiner Kulturreferenten-Tä-
tigkeit, schilderte Pührin-
ger, als "Menschen aus 
dem Ausland mit Tränen in 
den Augen dastanden und 

Josef Pühringer vor dem "Kugelhaufen" von Hans Kupelwieser. Kunst vor und im Musik-
theater am Volksgarten gibt's seit 2013  Die Verhinderung des " Theaters im Berg" zählte zu 
den " bittersten Stunden " des Landeshauptmannes. Foto: Land oö 

Unkultur kostet mehr" 
Kulturreferent des Landes OÖ zieht Josef Pühringer Bilanz 
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Die Vereinsvorstände Eva Falb, Gigi Gratt, Vicy Schuster, Uli Gru-
ber, Lisi Humberger und Nina Riegler und das engere Team. Foto: KomA 

Hellwach im "KomA" 
Der Kulturverein 
"KomA" führt seit 
einer Dekade ein "No-
madenleben". Er ist für 
den Florian nominiert. 
LINZ/OTTENSHEIM (fog). Eva 
Falb ist Produktionsleiterin 
beim Theaterfestival SCHÄX-
PIR und Mitglied des Teams 
der Kulturplattform OÖ, einer 

Anna Katt stellt ihre CD am 25.3., 
16 Uhr, im Glashaus vor. Foto: Katt 

Interessenvertretung und An-
laufstelle für 145 freie Kunst- & 
Kulturinitiativen in Oberöster-
reich. Die Kulturmanagerin ist 
aber auch Obfrau beim Ottens-
heimer Kulturverein "KomA" 
und somit mitverantwortlich 
für das außerordentlich reiche 
Kulturprogramm im Linzer 

tungsraum in Ottensheim zu 
etablieren", so Falb. Denn trotz 
Linz-Nähe ist den Ottenshei-
mern ein eigener Kulturbetrieb 
wichtig, weil es "Lebensqualität 
ist und unser Beitrag zu einem 
lebendigen Alltag in unserer 
Umgebung", betont die Obfrau. 
Um die 15 ehrenamtliche Mitar-
beiter gestalten das Jahrespro-
gramm mit ungefähr 25 Veran-

staltungen. Diese sind auch für 
Linzer Kulturliebhaber interes-
sant, denn von kleinen Nischen-
projekten bis zu großen interna-
tionalen Acts ist alles dabei. Je 
nach Event kommen bis zu 150 
Besucher. Das nächste Event ist 
die CD-Präsentation von Anna 
Katt im papplab-Glashaus am 25. 
März. Mehr Infos unter: koma. 
ottensheim.at 

NOMINIEREN SIE (SICH) JETZT! "Ohne einen dauer-
haften Standort ist 
es schwierig, größe-
re Veranstaltungen 
zu stemmen." 

Speckgürtel. Der Verein be-
steht heuer seit zehn Jahren. 
Der Name ist Programm, Kritik 
und Forderung zugleich. "Kultur 
ohne momentane Ansiedlung" 
(= KomA) bespielt unterschied-
liche Locations mit Konzerten, 

Lesungen, Theaterabenden und 
Workshops. Gegründet wurde 
der Verein, da das alte Ottens-
heimer Jugendzent rum "Jo" im 
Jahr 2008 zum Gemeindeamt 
umgebaut wurde und ein wich-
tiger Raum für die Jugend ver-
loren gegangen war. Das "Jo" 
war ein Ort für kontinuierliches 
Kulturprogramm mehrerer Ge-
nerationen und auch Ausgangs-
punkt für das Open Air Ottens-
heim. Das auch bei den Linzern 
beliebte Festival wird heuer 
eine Pause einlegen. "Ohne ei-
nen dauerhaften Standort ist 
es derzeit schwierig, größere 
Veranstaltungen zu stemmen", 
sagt Falb. Dennoch hat es KomA 
in den letzten Jahren geschafft, 
die verschiedensten Locations 
mit guten Events zu bespielen, 
etwa das papplab-Glashaus oder 
die mobile Bühne "Herbert" 
am Rodlgelände. Aber: "Unsere 
nachdrückliche Forderung ist, 
einen unabhängigen Veranstal-

Die BezirksRund-
schau zeichnet 
auch dieses Jahr 
in Kooperation 
mit dem Land 
Oberösterreich, 
der Oberösterrei-
chischen Versiche-
rung und dem ORF 
Oberösterreich jene 
Menschen mit dem 
Florian aus, die 
sich im Bereich Eh-

renamt besonders 
engagieren und de-
ren ehrenamtlicher 
Einsatz ins öffent-
liche Licht gerückt 
werden soll. 
Sie kennen jeman-
den, auf den das 
zutrifft oder sind 
selbst ehrenamt-
lich tätig? Dann 
nominieren Sie 
diese Person oder 

bewerben Sie sich 
jetzt via Kupon 
in der Zeitung 
(BezirksRundschau, 
Hafenstraße 1-3, 
4020 Linz, Kenn-
wort "Florian") 
oder im Internet 
unter meinbezirk, 
at/florian. Die 
Teilnahmefrist 
endet am 7. April 
2017. 

EVA FALB 

Foto: Falb 
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Die neue Bruckner Universität ist in ihrer Funktionalität und Architektur eine 
Visitenkarte für das Land Oberösterreich. 

"Ein Klima der Wertschätzung gegenüber 
Künstlern und Kreativen schaffen" 
LH Pühringer war ein Vierteljahrhundert auch Kulturreferent 

"Liebe zum Alten und Mut 
zum Neuen." Mit diesem Slo-
gan setzte der damalige Lan-
desrat 1991 in seiner ersten 
Landtagsrede als Oberöster-
reichs Kulturreferent seine 
kulturpolitische Prämisse. 

" Was mich zum Abschied freut: 
Die Kultur bleibt Chefsoche.u 

Das Linzer Musiktheater, 
die Renovierung des Lin-
zer Schauspielhauses (Eröff-
nung am 1. April), der Südflü-
gel des Linzer Schlosses, der 
Neubau der Bruckneruniver-
sität, der Umbau des Offenen 
Kulturhauses und dessen Zu-
sammenführung mit dem sa-
nierten UrsulinenhofzumOÖ 

"Kultur kostet Geld. 
Unkultur kostet 
mehr. " 

Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer vor dem "Kugelhaufen" von Hans Kupelwieser. Kunst vor und im Musikthea-
ter am Volksgarten gibt es seit dem Jahr 2013. LH Josef Pühringer 

Foto: und oo/Denise snnqimayr 

und Insellösungen ein Gan-
zes zu formen". 

Kulturquartier und die Sanie-
rung der Landesbibliothek 
sind Zeugnisse des kulturellen 
Baumeisters Josef Pühringer. 

werden 57.400 Kinder und Ju-
gendliche in den Landesmu-
sikschulen unterrichtet. 

Große Landespreise und ver-
lieh 690 Kulturmedaillen. Die 
Stiftung Hartheim wurde ge-
gründet, und die Zahl der Lan-
desmusikschulen stieg von 119 
auf 157. Das Kinder- und Ju-
gendtheaterfestival Schäxpir 
wurde ins Leben gerufen. Auf 
dem Gebiet der Volkskultur ist 
es mit der Gründung des Oö. 
Forums Volkskultur 1992 ge-
lungen, "aus lauter Solisten 

Immer mehr internatio-
nale Vernetzungen "Ohne meinem Nachfolger Rat-

schläge geben zu wollen-wich-
tig ist, ein Klima der Wertschät-
zung Künstlern und Kreativen 
gegenüber zu schaffen. Und das 
ist eine dauerhafte Herausfor-
derung", lautet sein Resümee. 
Besonders stolz ist er natür-
lich auf das Musiktheater, aber 
auch auf die zahlreichen neu-
en weiblichen Führungskräfte 
im Kulturhereich und die neue 
Stiftung Hartheim. "Denn wir 
müssen mit unserer Geschich-
teverantwortlich umgehen", ist 
Pühringer überzeugt. 

In der Ära Pühringer 
wurde nicht nur viel 
gebaut 

Ein Höhepunkt war bspw. das 
Europäische Kulturhaupt-
stadtjahr Linz09. Aber auch 
die verstärkte Präsenz von 
"Musik- und Kulturbotschaf-
tern" im Ausland wie die sehr 
erfolgreiche USA-Tournee des 
Bruckner Orchesters Linz ist 
wichtig. "Besser kann sich ein 
Land nicht präsentieren", so 
Pühringer. Und in Tschechi-
en, Italien und Kanada wur-
den Gastateliers eingerichtet. 

In seiner Ära wurde nicht nur 
vielgebaut: Er eröffnete 14 Lan-
desausstellungen, vergab 27 

Kulturbudget deutlich 
gestiegen Und er dankt seinen Mitar-

beiter/innen: "Kulturpolitik 
ist keine One-Man-Show, das 
ist immer eine Orchesterleis-
tung. Das Kulturressort hat 
mich immer besonders ge-
freut und besonders heraus-
gefordert." 

Um all diese Projekte umset-
zen zu können, erhöhte sich 
unter seiner Amtszeit das 
Kulturbudget von 52,7 Mio. 
(1991) auf 193,3 Millionen 
Euro (2017). Mit 75 Mio. davon Foto: Roiand Halbe 

LH Josef Pühringer 
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"Der Pilot Herr Fridolin" und seine 

Kopilotin Florentina dusen durch 
das Tiroler Landestheater. 

"Der Graf Ory" für Kinder in 
Klosterneuburg: Hochkultur mit 
Opernsängerin Daniela Fally. 

Die Kinderfestspiele bringen in 
Salzburg und Zell a. See Konzer-
te mit der Philharmonie Salzburg 

Beim Storytelling-Festival zeigen 
El Retrete de Dorian Gray ihr fan-
tasievolles Luftballon-Theater. 

Im Dschungel bei "Shake the 
Break": ein Hip-Hop-Workshop mit 
Romy Kolb für 11- bis 15-Jährige. 

"Geggis": Mira Lobe über Vorurtei-
le und wie man trotzdem Freund-
schaft schließen kann. In Berndorf. m^m Tanzen wie ein 

hinkender Flamingo 
Im Sommer ist das Theater- und Workshopangebot für Kinder und Jugendliche 
verwirrend groß. Ein Überblick von A wie "Alice" bis Z wie Zell am See. Text: Isabella Wallnöfer 

68 Kulturmagazin 
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kis "Schwanensee" (mit Ballett) im Septem-
ber und Oktober, Haydn, ein Weihnachts-
konzert, "Die Fledermaus" und "Peer Gynt" 
machen bis März 2018 das Programm kom-
plett. In Klosterneuburg können Kinder im 
Sommer Opernluft schnuppern: Im Kaiser-
hof des Stifts wird am 23. Juli eine gekürzte 
Fassung von Rossinis "Le Comte Ory" 
gezeigt; davor gibt es eine Spezialführung 
durch die diesjährige Jahresausstellung 
über Maria Theresia. Die Bühne Baden ver-
anstaltet einen Workshop zu "Orpheus in 
der Unterwelt": Vormittags werden Lieder 
und kleine Szenen aus der Operette 
geprobt, am Nachmittag geht es ins Arnulf-
Rainer-Museum, in dem die Kinder - inspi-
riert von der aktuellen Ausstellung - ein 
Bühnenbild zum Stück entwerfen. 
Immer beliebt ist Märchenhaftes: Das 
Theater Berndorf zeigt "Die Geggis" - nach 
Mira Lobes hinreißendem Kinderbuchklas-
siker über Fremdenhass und Vorurteile (ab 
13. Juni im Stadtsaal). Das Stadttheater 
Mödling hat diesen Sommer das Musical 
"Der kleine Prinz" auf dem Programm (ab 
20. Juli), der Märchensommer im Schloss 
Poysbrunn im Weinviertel zeigt "Peter Pan 
und Tinkerbell" (ab 6. Juli). 

Ensemble lyasa in der Regie von Festival-
Gründer Stephan Rabl daran, das Feuer-
wehrhandwerk zu lernen (Uraufführung: 
4. 5. in Raabs/Th.). An Flussufern wird das 
Märchen der Flussprinzessin Ephemere 
erzählt (UA: 13. 5. in Thaya). In Wirtshäu-
sern macht Marie von Ebner Eschenbachs 
"Krambambuli" Station, Joseph Roths 
"Hotel Savoy" in alten Hotels und Schnitz-
lers "Fräulein Else" in leicht verstaubten 
Räumen, Pavillons und Speisesälen. 

Klassik für die ganze Familie. "Große 
Musik für kleine Zuhörer" haben sich die 
2007 von Dirigentin Elisabeth Fuchs ins 
Leben gerufenen Salzburger Kinderfest-
spiele auf die Fahnen geheftet. Fuchs diri-
giert Kinderkonzerte mit der Philharmonie 
Salzburg in Salzburg und Zell am See: Vival-
dis "Vier Jahreszeiten" im Juni, Tschaikows-

Wenn das Sitzfleisch vom 
Schuljahr mürb gesessen ist 
und die Außentemperatur 
nach mindestens einem Eis 

am Tag verlangt, ist es an der Zeit, den Kopf 
zu befreien, die Seele baumeln zu lassen -

und den Körper einmal gut durchzuschüt-
teln, damit er sich wieder daran erinnert, 
was er noch so alles kann. Geschichten 
erzählen zum Beispiel, wie es auch der aus 
einer alten Griot-Familie stammende Sene-
galese Mamadou M'Baye so vortrefflich 
versteht: ln seinen Kindertanz-Workshops 
lockt der Tänzer, Musiker, Poet und 
Geschichtenerzähler die Sechs- bis Neun-
jährigen aus der Reserve und interpretiert 
mit ihnen Themen, die er aus den fantasie-
vollen Kinderliedern seiner Heimat 
gewinnt. M Baye unterrichtet im Rahmen 
der Workshopreihe "Shake the Break", die 
in Kooperation mit ImPulsTanz vom 17. 7. 
bis II. 8. im Dschungel Wien stattfindet. 
Hier können Kinder und Jugendliche ver-
schiedenster Altersgruppen neben neuem 
Bewegungsrepertoire vor allem eines ler-
nen: ihrer Kreativität freien Lauf zu lassen. 
Einen hinkenden Flamingo beim Tanzwett-
bewerb simulieren ("Let s Play!", Grischka 
Voss), wie ein furchtloses Krafttier mit 
Augen am Hinterkopf kriechen ("Becoming 
Animal", Bruno Caverna) und mit Kampf-
sport das eigene Ninja-Bewusstsein stärken 
("Ninja-Training" mit Florentina Holzinger 
und Btissame Amadour) stehen da auf dem 
nicht alltäglichen Stundenplan. Und ein 
Forschungslabor für "Glücksaktivist*innen" 
mit Jonathan Achtsnit, dessen Flashmobs 
Mitmenschen zum Schmunzeln bringen 
werden. Achtsnit hält's mit Friedrich Nietz-
sche: "Die Glücklichen sind neugierig." 

Folke Tegetthoff 
erzählt, das Im 

PulsTanz-Festival 
bewegt und in Baden 
wird ein Bühnenbild 

gebastelt. 

Tipp 
Schäxpir & Baumfest. Wer sich einen 
Überblick über das Angebot verschaffen 
will, dem bleibt nur das Internet. Manche 
Angebote sind schon fast ausgebucht (z. 
B. der Workshop der Buhne Baden), ande-
re haben ihr Programm noch gar nicht ver-
öffentlicht (das Schaxpir-Festival veröf-
fentlicht seinen Spielplan am 25. April). Es-
terhäzy for Kids: Zum Beispiel Baumfest 
am 28. April in Schloss Lackenbach (6-
10J) oder Muttertagsführung am 12. Mai, 
Rundgang in Schloss Esterhazy in Eisen-
stadt mit Schwerpunkt Mutter und Fami-
lie.. Hier die Links zu diesem Artikel: 
www.dschiumelwien.at 
www.schaexpir.at 
www.operklostemeuburm.at 
www.maerchensommer.at 
www.buehnebaden.at 
www.storytelliimfestival.at 
www.sbw.at 
www.landestheater.at 
www.kinderfestspiele.com 
www.mezzanintheater.at 
www.theaterfest-noe.at 

Interaktives Theater zum Mitmachen. Und 
in den anderen Bundesländern? Folke 
Tegetthoffs Storytelling-Festival tourt 
durch Österreich und bläst u. a. zur 
"Geschichtenjagd" im Linzer Brucknerhaus 
mit Musik-Comedy und Luftballon-Theater 
(29. Mai), das "Fest der Fantasie" findet am 
4. Juni auf Schloss Trautenfels und am 11. 
Juni im Wiener Museumsquartier statt. 
Auch Nina Blums Märchensommer macht 
nicht nur in Niederösterreich Station: Im 
Hof des Priesterseminars in Graz wird 
"Alice im Wunderland" als interaktives 
Theater zum Mitspielen. Mittanzen und 
Mitdichten zu erleben sein (ab 20. Juli). 
Das Tiroler Landestheater weckt am 11. Juni 
die Abenteuerlust: "Der Pilot I lerr Fridolin" 
und seine Kopilotin Florentina begeben 
sich mit ihrem Jazz-Flugzeug auf eine musi-
kalische Reise. Das Grazer Mezzanin-Thea-
ter zeigt "Die drei Räuber", ein märchen-
haftes Stück über Solidarität (ab 29. Juni). 
Und Linz ist vom 22. Juli bis 1. Juli zehn Tage 
lang Schauplatz des Schäxpir-Theaterfesti-
vals, das unter dem Motto: "Wie wollen wir 
Zusammenleben?" steht. Erinnert wird u. a. 
an einen berühmten Sohn der Stadt: "Berg-
kristall" erzählt die Geschichte einer wun-

dersamen Rettung nach Motiven von Adal-
bert Stifter (ab 19.6.). 

Bei der Feuerwehr und am Fluss. Und, so 
könnte man Nietzsche ergänzen: Die Glück-
lichen gehen ins Theater. Vor allem im 
Sommer, wenn das Angebot für Kinder und 
Jugendliche so verwirrend groß ist und die 
Vielfalt der Festivals die Besucher aus der 
Stadt hinaus lockt - dorthin, wo alles ein 
wenig beschaulicher ist. Und grüner. Gera-
dezu ein Klassiker ist das Szene-Bunte-
Wähne-Festival, das seit bald 27 Jahren 
existiert und - wie schon 2016 auch heuer 
wieder im Frühjahr stattfindet (vom 17. Mai 
bis 25. Juni). Die AufTührungsorte sind 
ungewöhnlich: In Feuerwehrhäusern 
macht sich das aus Afrika stammende 
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SCHÄXPIR Theaterfestival für junges Publikum 

Bereits zum neunten Mal findet heuer in 
Linz das internationale Theaterfestival 
SCHÄXPIR statt. Über 30 verschie-

dene Produktionen aus dem In- und Ausland 
werden auf verschiedenen Bühnen in Linz zu 
erleben sein. Nicht nur Schauspiel - sondern 
auch Tanz-, Performance- und Musikthea-
terproduktionen begeistern das Publikum. 
Das Publikum, das sind bei SCHÄXPIR alle 
Menschen ab zwei Jahren. Egal ob als Fami-
lie, Schulklasse, mit den Großeltern, Freun-
den oder alleine - alle sind willkommen! 

10 Tage Theatererlebnis vom 22. Juni bis 1. Juli 2017 in Linz 

"Zusammen leben" 
steht im Mittelpunkt 

Ticketbuchung ab 25.4.2017: 

Das Festival 2017 steht unter dem Motto 
"Wie wollen wir zusammen leben?". Meh-
rere Theaterproduktionen beschäftigen sich 
genau mit dieser Frage und beleuchten das 
Zusammenleben als Geschwister, Freunde, 
Familie, Paar, Nachbarn, Arbeits- oder 
Schulkollegen, als Gesellschaft. 

Kinder und Jugendliche bis 20 Jahre: 
3,50 Euro (statt 5 Euro) 
Erwachsene:5 Euro 
(statt 7 Euro) 

Tel. 0732/785141-17 
oder online auf www.schaexpir.at 
Programm und Infos: www.schaexpir.at und 
www.familienkarte.at 
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I Respekt vor dem, was in Oberös-
terreich an Kultur geschaffen wur-
de - dies zu pflegen, darzustellen, 
zugänglich zu machen und sich im-
mer wieder damit auseinanderzu-
setzen. 

I Zugänge ermöglichen, auch und 
vor allem für jene, die nie profes-
sionelle Künstler werden - Stich-
wort: Landesmusikschulen. 

I Mut, weil nicht alles, was Kunst 
und Kultur zu bieten haben, über-
all breite Zustimmung erfährt. 
Aber gerade die Auseinanderset-
zung mit Kunst und Kultur sei es, 
was die Gesellschaft zu jeder Zeit 
weitergebracht hat. 

Mit diesen drei Schlagworten be-
schreibt Landeshauptmann Tho-
mas Stelzer im OÖN-Gespräch sei-
ne kulturpolitische Haltung, mit 
der er sein Amt als Landeskultur-
referent stemmen will. In der kon-
kreteren Welt seines neuen Res-
sorts hat ihm Vorgänger Josef Püh-
ringer vor allem Bauten und Insti-
tutionen hinterlassen - "ja, wir ha-
ben viel investiert. Es geht nun da-
rum, wie das alles genützt und be-
spielt wird", sagt Stelzer, ehemali-
ger Sänger des Linzer Domchors. 
"Und ich möchte, dass wir vor al-
lem mit dem Musiktheater interna-
tional noch sichtbarer werden." 

Mehr Kooperationen 
Stelzer will, dass Landeseinrich-
tungen besser kooperieren, weil 
"viel eigenständig gewachsen, aber 
nebeneinander betrieben" worden 

"Das Bruckner Orchester hat das Zeug zum Star" 
Landeshauptmann Thomas Stelzer plant eine Kulturpolitik der Kooperationen und der internationalen Strahlkraft 

Die seit Jahren erwartete Zusage 
für den 20.000-Quadratmeter-
Neubau seines aktuell auf vier z um 
Teil untaugliche Standorte ver-
streuten Depots muss das Landes-
museum auch unter Stelzer noch 
warten: "Es ist mir klar, dass wir so 
ein Depot brauchen, aber zunächst 
muss festgestellt werden, wie lan-
ge die Gebäude, in denen wir die 
Sammlung des Landesmuseums 
jetzt lagern, verantwortungsvoll 
haltbar sind. Die andere Frage ist, 
was man aus diesem Bestand ver-
mehrt ins Ausstellungsgeschehen 
bringen kann, um die eigenen Kul-
turgüter stärker zu nützen und in 
die Auslage zu stellen." 

Das Bruckner Orchester, mit 128 
Musikern Österreichs zweitgröß-
ter Klangkörper, soll in der Landes-
kultur-Auslage zusätzlich interna-
tionale Anziehungskraft befeuern. 
Der ab Sommer amtierende Chef-
dirigent und Opernchef Markus 
Poschner plant, die Tourneetätig-
keit des Orchesters - unter ande-
rem in Japan - fortzusetzen. Lan-
destheater-Geschäftsführer Uwe 
Schmitz-Gielsdorf ließ ihm über 
die OÖN ausrichten, besser in der 
Nähe zu bleiben, um potenzielles 
Musiktheater-Publikum anzuwer-
ben. Welcher Auftrag ergeht nun 
von Stelzer (auch Vorsitzender des 
Theater- und Orchester-Aufsichts-
rats)? "Das überlasse ich dem neu-
en Chefdirigenten, er soll Tournee-
Vorschläge bringen. Danach wer-
den wir uns über die Finanzierung 
unterhalten. Das Bruckner Orches-
ter hat das Zeug zum Star. Damit 
bietet sich eine der besten Möglich-
keiten, international auf uns auf-
merksam zu machen." 

sei. Ohne das Pühringer-Wort "Kul-
turholding" auszusprechen, strebt 
Stelzer auch eine bessere Abstim-
mung mit den Institutionen der 
Stadt Linz (Brucknerhaus, Posthof 
etc.) an, fürs Erste beim Marketing 
und Ticketing. 

Trotz Pühringers Umtriebigkeit 
fehlen noch zwei Kulturbauten: So 
wird mit Ende dieser Landesthea-
ter-Spielzeit der Linzer u\hof: als 
Bühne für Junges Theater zuge-
sperrt. Ob, wie ursprünglich ge-
plant, die Landestheater-Werkstät-
ten an der Promenade zur Bühne 
umgebaut werden, darauf will sich 
Stelzer nicht festnageln lassen: "Es 
gibt viele Wünsche, die ich mir alle 

anschaue. Was das junge Theater 
betrifft, erwarte ich mir eine engere 
Verschränkung des Landesthea-
ters mit unserem Schäxpir-Festi-
val." Aber Schäxpir findet nur alle 
zwei Jahre und etwas mehr als eine 
Woche statt (heuer ab 22. Juni)? 
Stelzer: "Trotzdem gibt es bei 
Schäxpir Angebote, die gekommen 
und wieder gegangen sind - wenn 
man da noch mehr Konnex herstel-
len würde, könnte es zu gegensei-
tiger Befruchtung kommen." Und 
wo soll das Junge Theater ab 
Herbst spielen? Stelzer: "Ich bitte 
um Verständnis, ich muss die Fülle 
von Wünschen, die mich erreicht 
hat, erst sortieren." 

Von Peter Grubmüller 
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Theater Posthof 1+2 (Sitzpl.): 
Jugendl.   4/5; Erw.   6/7 

22.06. - 01.07. 
Schäxpir 2017 - Internationales 
Theaterfestival für junges Publikum 
Von 22. Juni bis 1. Juli macht Schäxpir heuer erneut in Linz Station! 35 Produk-
tionen aus sieben Ländern werden auf Linzer Bühnen zu erleben sein, nicht nur 
Schauspiel- sondern auch Tanz-, Performance- und Musiktheaterproduktionen 
werden das Publikum begeistern. Das Publikum, das sind bei Schäxpir alle 
Menschen ab zwei Jahren: Egal ob als Familie, Schulklasse, mit den Großeltern, 
Freundinnen oder alleine - alle sind willkommen! Festivalprogramm und Karten 
ab 26.4. unter www.schaexpir.at, tickets@schaexpir.at, 0732/ 785141-17 
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Theaterfestival Schäxpir 2017 lädt zum Mitmachen ein

Carina Panholzer, Tips Redaktion, 25.04.2017 14:58 Uhr 

http://www.tips.at/news/linz/kultur/390611-theaterfestival-schaexpir-2017-laedt-zum-mitmachen-ein

LINZ. „Wie wollen wir zusammen leben?“ fragt das Internationale Theaterfestival für junges Publikum Schäxpir 
von 22. Juni bis 1. Juli in Linz. Die neuen künstlerischen Leiterinnen Sara Ostertag und Julia Ransmayr haben 
200 Veranstaltungen, an denen 250 Künstler beteiligt sind, davon sieben Uraufführungen sowie etliche 
generationenübergreifende und partizipative Stücke ausgesucht.  

Seit dem ersten Festival 2002 hat sich SCHÄXPIR zu 
einem Publikumsfestival mit hervorragendem 
internationalen Ruf entwickelt und stellt eines der 
europaweit bedeutendsten Theaterfestivals für junges 
Publikum dar. Das biennal stattfindende Theaterfestival – 
„made in OÖ“ – genießt sowohl beim heimischen 
Publikum als auch in der internationalen Theaterszene 
große Bekanntheit und Beliebtheit. Das Publikum, das 
sind bei SCHÄXPIR alle Menschen ab zwei Jahren. Egal 
ob als Familie, Schulklasse, mit den Großeltern, 
FreundInnen oder alleine.

Nach dem letzten Festival 2015 hat Stephan Rabl die 
künstlerische Leitung von SCHÄXPIR in die Hände 
zweier junger Theatermacherinnen gelegt: Julia 
Ransmayr und Sara Ostertag. Die Festivalleitung hat 
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Cornelia Lehner 2016 von Renate Plöchl übernommen. Das neue Leitungsteam wurde am 16. November 2016 im 
Rahmen einer Pressekonferenz im Landhaus präsentiert.

Schäxpier 2017
„Niemand wird an Schäxpir vorbeikommen“, wünschte sich Festivalleiterin Cornelia Lehner in der Programm-
Pressekonferenz mit LH Thomas Stelzer (ÖVP) und Kulturdirektor Reinhold Kräter am Dienstag in Linz. Eine Etage im 
oö. Kulturquartier wird zum Schäxpirhaus, ein Infopoint sowie eine Straßenbahn sollen die Leute an der Landstraße 
aufmerksam machen.

Mitmach-Konzept für alle Altersgruppen
Mehrere Veranstaltungen sind zum Mitmachen konzipiert, etwa „Die Konferenz der wesentlichen Dinge“, laut Ransmayr 
„ein Gesellschaftsspiel für 20 Personen“, oder „Das Part of the Game-Game“. Es gibt drei - teilweise 
generationenübergreifende - Schäxpir-Ateliers, die ihr Erarbeitetes am Festivalende präsentieren. Stelzer lobte den 
Anspruch des Festivals, einen Bogen über die Generationen zu spannen. Er würde sich freuen „die eine oder andere 
Produktion längerfristig in den Theatern des Landes zu sehen“.

Ransmayr sagte, dass das Thema sicher eine Anspielung auf das politische Zeitgeschehen sei, aber auch stark das 
Zusammenleben in der Familie meine. Die Uraufführung „Flucht“ des Jungen Theaters am Landestheater Linz nach 
einem Buch von Nikolaus Glattauer und Verena Hochleitner behandelt das Thema Migration, erzählt aus Sicht einer 
Katze. Das Theater des Kindes steuert die Uraufführung von Adalbert Stifters „Bergkristall“ in einer Bearbeitung von 
Christian Schönfelder bei.

Programmhöhepunkte
Die weiteren Uraufführungen sind „Titan Heart“ vom Theater Phönix, die Tanz-Performance „Disastrous“ von Silk 
Fluegge, „Dreihundertfünfundsechzig+“ des theaternyx*, „Tanzen für AnfängerInnen“ von deutschen und 
österreichischen Künstlerinnen sowie „Sechsplus“ aus dem Residency-Programm von Schäxpir, Maas theater en dans 
und Hetpaleis.

Als internationale Highlights präsentierte Ostertag das Stück „Aaipet“, eine Slapstick-Show aus den Niederlanden, die 
schon Zweijährige anspricht, „Patchwork“ des Clown Linaz aus der Schweiz und „Sweet“ des Maas theater en dans aus 
Rotterdam. Das Festival wird in den Kammerspielen eröffnet, mit zwei Tanzstücken und zwei Aktionen. „Die Hip Hip Hip 
Kabine“ ist ein Miniaturtheater in Form einer Fotokabine, die Musikperformance „C“ soll in den ersten von fünf Nightline-
Abenden überleiten.

Auch Schulklassen mit an Bord
Neue Kooperationspartner sind die Bruckneruni und die Landesbibliothek. Seit vorigen Herbst sind zehn Partnerklassen 
in ganz Oberösterreich aktiv dabei. Es gibt auch eine theaterpädagogische Stückvorbereitung für Schulklassen und drei 
Produktionen als Klassenzimmerstücke - als Kompensation dafür, dass das Festival in Linz verortet ist.

Mehr Infos unter www.schaexpir.at

Tickets sind ab sofort erhältlich.

© 2017 Copyright Tips.
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 Letztes Update am Di, 25.04.2017 12:57 APAOnlineticker / Tiroler Tageszeitung Onlineausgabe

-

Theaterfestival Schäxpir 2017 in Linz lädt 
zum Mitmachen ein

Linz (APA) - „Wie wollen wir zusammen leben?“ fragt das Internationale Theaterfestival 
für junges Publikum Schäxpir von 22. Juni bis 1. Juli in Linz. Die neuen künstlerischen 
Leiterinnen Sara Ostertag und Julia Ransmayr haben 200 Veranstaltungen, an denen 
250 Künstler beteiligt sind, davon sieben Uraufführungen sowie etliche 
generationenübergreifende und partizipative Stücke ausgesucht.

„Niemand wird an Schäxpir vorbeikommen“, wünschte sich Festivalleiterin Cornelia 
Lehner in der Programm-Pressekonferenz mit LH Thomas Stelzer (ÖVP) und 
Kulturdirektor Reinhold Kräter am Dienstag in Linz. Eine Etage im oö. Kulturquartier wird 
zum Schäxpirhaus, ein Infopoint sowie eine Straßenbahn sollen die Leute an der 
Landstraße aufmerksam machen.

Mehrere Veranstaltungen sind zum Mitmachen konzipiert, etwa „Die Konferenz der 
wesentlichen Dinge“, laut Ransmayr „ein Gesellschaftsspiel für 20 Personen“, oder „Das 
Part of the Game-Game“. Es gibt drei - teilweise generationenübergreifende - Schäxpir-
Ateliers, die ihr Erarbeitetes am Festivalende präsentieren. Stelzer lobte den Anspruch 
des Festivals, einen Bogen über die Generationen zu spannen. Er würde sich freuen 
„die eine oder andere Produktion längerfristig in den Theatern des Landes zu sehen“.

Ransmayr sagte, dass das Thema sicher eine Anspielung auf das politische 
Zeitgeschehen sei, aber auch stark das Zusammenleben in der Familie meine. Die 
Uraufführung „Flucht“ des Jungen Theaters am Landestheater Linz nach einem Buch 
von Nikolaus Glattauer und Verena Hochleitner behandelt das Thema Migration, erzählt 
aus Sicht einer Katze. Das Theater des Kindes steuert die Uraufführung von Adalbert 
Stifters „Bergkristall“ in einer Bearbeitung von Christian Schönfelder bei. Die weiteren 
Uraufführungen sind „Titan Heart“ vom Theater Phönix, die Tanz-Performance 
„Disastrous“ von Silk Fluegge, „Dreihundertfünfundsechzig+“ des theaternyx*, „Tanzen 
für AnfängerInnen“ von deutschen und österreichischen Künstlerinnen sowie 
„Sechsplus“ aus dem Residency-Programm von Schäxpir, Maas theater en dans und 
Hetpaleis.

Als internationale Highlights präsentierte Ostertag das Stück „Aaipet“, eine Slapstick-
Show aus den Niederlanden, die schon Zweijährige anspricht, „Patchwork“ des Clown 
Linaz aus der Schweiz und „Sweet“ des Maas theater en dans aus Rotterdam. Das 
Festival wird in den Kammerspielen eröffnet, mit zwei Tanzstücken und zwei Aktionen. 
„Die Hip Hip Hip Kabine“ ist ein Miniaturtheater in Form einer Fotokabine, die 
Musikperformance „C“ soll in den ersten von fünf Nightline-Abenden überleiten.
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Neue Kooperationspartner sind die Bruckneruni und die Landesbibliothek. 
Kulturvermittlung ist dem Festival ein Anliegen. Seit vorigen Herbst sind zehn 
Partnerklassen in ganz Oberösterreich aktiv dabei. Es gibt auch eine 
theaterpädagogische Stückvorbereitung für Schulklassen und drei Produktionen als 
Klassenzimmerstücke - als Kompensation dafür, dass das Festival in Linz verortet ist. 
Tickets sind ab sofort erhältlich.

(S E R V I C E - Theaterfestival für junges Publikum Schäxpir, 22. Juni bis 1. Juli, 
Tickets: 0732/78 51 41 17,  http://www.schaexpir.at)mailto: tickets@schaexpir.at,
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InternationalesTheaterfestivat Schäxpir ab 22. Juni in Linz 

Fünf Uraufführungen aus Linz 
Um das Zusammenleben ranken sich die großen Her-

ausforderungen unserer Zeit. Das beliebte Kinder- und 
Jugendtheaterfestival Schäxpir, das von 22. Juni bis 
1. Juli stattfindet, macht es zum Thema. In zehn Tagen 
bieten 35 Produktionen aus sieben Ländern in Linz Per-
spektiven zur Frage: "Wie wollen wir zusammen leben?" 

Gemeinsam wirtschaften, 
existieren, lieben und leben 
ist nicht einfach. Weder in 
der eigenen Familie, noch 
auf Kontinenten, weder in 
Schulklassen, noch in kultu-
rellen, politischen oder wirt-
schaftlichen Systemen. Für 
das Schäxpir-Duo Sara Os-
tertag und Julia Ransmayr 
ist es daher sonnenklar, die 
Frage "Wie wollen wir zu-
sammen leben?" zum Motto 
ihres ersten gemeinsamen 
Theaterfestivals zu machen. 

Mit 35 Produktionen aus 
sieben Ländern steht das 
Programm fest. Der Mix be-
steht aus Schauspiel, Tanz-
theater, Clownerie, Perfor-
mance und Rollenspiel. Da-
zu gibt es Workshops und 
mobile Produktionen für 
Kindergärten und Schulen. 

Die Höhepunkte bleiben 
den Lokalmatadoren Vorbe-
halten. Fünf Uraufführun-
gen aus Linz stehen am Pro-
gramm. Das Theater des 
Kindes greift in "Bergkris-
tall" eine Erzählung von 

Adalbert Stifter auf, das 
Theater Phönix macht in 
"Titan Heart" zum Thema, 
was Jugendliche und Er-
wachsene gleichermaßen 
verfuhrt und schockiert: Ein 
Gewaltakt wird mit dem 
Handy gefilmt und ins Inter-
net gestellt. Im Landesthea-
ter wird ein preisgekröntes 

Bilderbuch zum Stück: Eine 
Katze erzählt in "Flucht" 
von einer Reise ins Ungewis-
se. Silke Grabinger und 
"Silk Fluegge" sowie "thea-
ternyx" steuern ebenfalls 
Neues bei. Neben den be-
währten Spielstätten ist erst-
mals u. a. die Landesbiblio-
thek Schauplatz für "Lost", 
eine belgische Produktion 
über magische Bücher. Neu 
sind auch "Schäxpir Ate-
liers", in denen Laien und 
Profis miteinander Theater 
machen. Elisabeth Rathenböck 
  Infos und Karten: www.schaexpir.at 

Gefühle 
oder Ver-

nunft? Das 
Tanztheater 
"KörperVer-

stand" aus 
dem 

Dschungel 
Wien begibt 

sich beim in-
ternationa-

len Theater-
festival 

Schäxpir in 
Linz vom 

22. Juni bis 
1. Juli auf die 

Suche nach 
einer Ant-

wort. Regie 
führt dabei 
Steffi Jöris. 

ooe.kultur@kronenzeitung.at 
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Theater für junges Publikum: Vom "Aaipet" zur Internetgewalt 
Mehr als 200 Veranstaltungen in 10 
Tagen, 35 Theaterproduktionen 
aus sieben Ländern, davon sieben 
Uraufführungen - beim Theater-
festival für junges Publikum 
"Schäxpir" wird von 22. Juni bis 1. 
Juli die Landeshauptstadt zur 
Bühne. 

Bereits Kinder ab zwei Jahren 
soll das Stück "Aaipet" (laut aus-
sprechen!) der niederländischen 
Gruppe BonteHond anlocken. Die 
Slapstick-Show thematisiert Tab-
lets und Medieneinsatz im Allge-
meinen. Dieses Stück bleibt in die-
sem Jahr das einzige für die Kleins-
ten - weil die künstlerische Ausei-
nandersetzung mit zwei Jahren 
oder gar mit einem halben Jahr 
schwerfalle, wie Julia Ransmayr 
sagt. Sie und Sara Ostertag legen 

Das Festival "Schäxpir" lockt von 22. Juni bis 1. Juli theaterinteressiertes Publikum ab zwei Jahren nach Linz 
Stück "Entweder und - Ein Kinder-
stück über das Größerwerden in ei-
ner rosablauen Welt" für Kinder ab 
fünf Jahren. Für Ransmayr einer ih-
rer persönlichen Festival-Höhe-
punkte ist auch das Stück "Die Kö-
nigin ist verschwunden" der Grup-
pe Kopergietery aus Belgien. "Die 
Erzählweise fasziniert", sagt Rans-
mayr: "Es ist ein trauriges Thema, 
es geht um das Ableben der Mutter, 
ohne dass das ausgesprochen wird 
- und es weinen alle Erwachsenen." 

"Titan Heart" vom Theater Phö-
nix, eine der sieben gezeigten Ur-
aufführungen, richtet sich an Besu-
cher ab zwölf Jahren und erzählt 
von einer Gruppe Jugendlicher, die 
auf der Jagd nach Likes im Internet 
Gewaltfantasien wahr machen. 
Mitmachen statt nur Zusehen, die-

ser Ansatz war den Leiterinnen ein 
wichtiger: Die Gesellschafts Simu-
lation "Das Part of the Game-
Game" des Grazer TaO! rund um 
Ehrgeiz und Freunderlwirtschaft 
ist preisgekrönt, in Ateliers wird zu 
den Themen Bewegung, Meinungs-
freiheit und Utopien gearbeitet. 

Spielorte nur in Linz 
Als neue Spielorte sind die Landes-
bibliothek und die Bruckneruniver-
sität mit dabei. Ansonsten bleibt 
das Festival mit einem Budget von 
900.000 Euro, das in den vergange-
nen Jahren immer wieder den Weg 
in die Regionen Ober Österreichs 
antrat, auf Linz beschränkt, (jule) 

Info: Festival von 22. Juni bis 1. Juli, 
www.schaexpir.at, Karten ab sofort 

Dass diese Welten oft bereits 
nach dem Geschlecht vorgegeben 
scheinen, thematisiert Hannah Bie-
dermann gemeinsam mit dem Jun-
gen Ensemble Stuttgart in ihrem 

Julia Ransmayr Foto: Winkler 

als künstlerische Leiterinnen den 
Schwerpunkt auf generationen-
übergreifendes Theater, das auch 
Erwachsene ansprechen soll. "Kin-
dertheater soll dasselbe können 
wie Theater für Erwachsene", sagt 
Ransmayr: "Es soll genauso profes-
sionell und anspruchsvoll sein, 
Fragen aufwerfen, aber keine Ant-
worten geben, und es soll sich na-
türlich mit den Welten von Kindern 
befassen." 

"Wie wollen wir zusammen le-
ben?" - diese Frage haben die neue 
Leiterin Cornelia Lehner sowie die 
beiden künstlerischen Leiterinnen 
ausgewählt, um das Festival dieses 
Jahr thematisch zu umklammern. 
Politische Themen sollen genauso 
behandelt werden wie Fragen des 
Zusammenlebens in der Familie. 
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>Schäxpir<-Festival 
mit 200 Events 
Linz. "Wie wollen wirzu-
sammenleben?", fragt das 
internationale Theater-
festival für junges Publikum 
"Schäxpir" von 22. Juni bis 
1. Juli in Linz. Die neuen Lei-
terinnen: Sara Ostertag 
und Julia Ransmayr. 

>Schäxpir<-Festival 
mit 200 Events 
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Linz zeigt junges Theater 
für alle Generationen 

Ein Fuchs, der den Ver-
stand verliert (und damit 
nicht alleine ist), die Ge-
schichte einer Flucht, er-
zählt von der Katze E.T., 
eine rosablaue Welt und 
eine verschwundene Köni-
gin   das Theaterfestival 
für junges Publikum 
Schäxpir lässt vom 22. Juni 
bis zum 1. Juli ein buntes, 
ereignisreiches, intensives 
Universum entstehen. Ge-
zeigt werden 35 Produktio-
nen aus sieben Ländern. 
Beteiligt sind rund 250 
Künstler. 

Stifters "Bergkristall" & 
Verloren in der Bibliothek 

Mit Landeshauptmann Tho-
mas Stelzer hat das Festival 
einen neuen Kulturreferen-
ten des Landes OÖ und 
"entsprechend der neuen 
Zeiten, findet Schäxpir 
auch unter neuer Leitung 
statt", sagt Stelzer anläss-
lich der Programmpräsen-
tation. Die künstlerische 
Leitung haben Julia Rans-
mayr und Sara Ostertag in-
ne, die Festivalleitung Cor-
nelia Lehner. Das Festival 
finde, so Ransmayr, unter 
der Klammer "Wie wollen 
wir zusammen leben?" 
statt: "Das spielt natürlich 
auf die politischen Ent-
wicklungen an, wird aber 
in den Produktionen wei-

Theaterfestival Schäxpir widmet sich unter neuer Leitung 
dem "Zusammenleben" auf vielen Ebenen: 22. Juni bis 1. Juli 

Stelzer bedauert auch, dass 
das international bedeuten-
de Festival nur alle zwei 
Jahre in Linz stattfindet. 
Gespräche über eine even-
tuelle Ausweitung würde 
man führen, auf jeden Fall 
wäre es begrüßenswert, 
wenn Veranstaltungen im 
regulären Theatergesche-
hen Platz fänden. 
Drei mobile Produktionen 
sollen abseits von Linz jun-
ges Theatervergnügen ver-
breiten. Buchbar sind Vor-
stellungen für Kindergär-
ten bzw. Schulklassen. Seit 
Herbst laufen auch Projek-
te mit zehn Partnerklassen 
in ganz Oberösterreich. 
Karten (0732/78514117) 
sind ab sofort erhältlich, 
das Programm gibt es auf 
www.schaexpir.at mmo 

gramm. So zeigt etwa das 
Theater des Kindes eine 
Bühnenversion (ab 7 J.) 
von Stifters "Bergkristall". 
Das Stück "Flucht" (ab 7 J.) 
im Landestheater erzählt 
aus der Sicht einer Katze 
von einer Familie, die ihre 
Heimat verlassen musste. 
Für Jugendliche ab 12 Jah-
ren ist "Titan Heart" im 
Theater Phönix gedacht, 
das sich mit Gewalt und 
Social Media auseinander-
setzt. Die Tanzperformance 
"Disastrous" (ab 10 J.) von 
SILK Fluegge bringt eben-
falls im Phönix drei profes-
sionelle und drei jugendli-
che Tänzer auf die Bühne. 
Neue Kooperationen ist 
man heuer mit der Anton 
Bruckner Privatuniversität 
  hier wird u.a. "Aufzeich-
nungen eines Querulan-
ten" (ab 15 J.) mit Studen-
ten gezeigt   und der Lan-
desbibliothek, wo das 
Stück "Lost" (ab 9 J.) läuft, 
eingegangen. 
"Zusammen leben' heißt 
auch über Generationen-
grenzen hinweg", betont 
Stelzer: "Das ist auch einer 
der sehr anspruchsvollen 
Ansätze des Festivals." Am 
24. Juni etwa findet ein 
ganztägiger Workshop für 
alle zwischen 8 und 108 
Jahren statt, bei dem ge-
meinsames Theatermachen 
praktiziert wird. 

abhängig 
davon ge-
dacht." 
Neben vie-
len interna-
tionalen 
Produktio-
nen stehen 
wieder Ur-
aufführun-
gen der Lin-
zer Theater-
häuser und 
lokaler En-
sembles auf 
dem Pro-
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Ihre Story, Ihre Informationen, Ihr Hinweis? feedback@heute.at

Schäxpir lädt heuer zum 
Mitmachen ein
Unter dem Motto "Wie wollen wir zusammen leben?" lädt das 
Internationale Theaterfestival für junges Publikum Schäxpir in 
Linz zum Mitmachen ein.

Günstige Europa-Flüge!

Jetzt mit Eurowings ab 29,99 €* zu den 
schönsten Zielen Europas fliegen. 

Mitmachen wird heuer groß geschrieben! Insgesamt finden beim Festival, das von 
22. Juni bis 1. Juli stattfindet, 200 Veranstaltungen statt, 250 Künstler sind beteiligt. 
Es gibt sieben Uraufführungen und viele Stücke, bei denen man mitmachen kann. 

Gesellschaftsspiel für 20 Personen

Viele Veranstaltungen laden zum Mitmachen ein, etwa "Die Konferenz der 
wesentlichen Dinge" - ein Gesellschaftsspiel für 20 Personen. Oder "Das Part of the 
Game-Game". Weiters gibt es drei Schäxpir-Ateliers mit teils 
generationenübergreifenden Themen, die ihr Erarbeitetes am Ende des Festivals 
präsentieren werden.

Diesen Ansatz, der einen Bogen über die Generationen spannt, lobte auch 
Landeshauptmann Thomas Stelzer (ÖVP), der gerne die eine oder andere Poduktion 
längerfristig in den Theatern des Landes sehen würde.

Das Festival startet heuer am Donnerstag, 22. Juni um 18.00 Uhr in den 
Kammerspielen mit der offiziellen Festivaleröffnung durch den Landeshauptmann. 
Den künstlerischen Festivalauftakt übernimmt die niederländische Gruppe Maas 
theater en dans, mit der deutschsprachigen Premiere des Tanztheaterstück "Love". 
Beim anschließenden Buffet kommen Künstler und Zuschauer zusammen.

Weitere Infos zum Festival gibts hier.

In Linz 25. April 2017 13:56; Akt: 25.04.2017 15:07

ein aus i

Fehler gesehen?

Fehler beheben!
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SUPER LINZERIN 
Die gebürtige Lin-
zerin Julia Rans-
mayr übernahm 
heuer gemeinsam 
mit Sara Ostertag 
die künstleri-
sche Leitung des Schäxpir-
Festivals für junges Theater. 
Die 32-Jährige war bisher auch 
als Regieassistentin, etwa am 
Landestheater und am Theater 
Phönix, sowie als Schauspiele-
rin tätig. Foto: Sch äxpi r/Rei nhard Winkler 
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Telefon (+43 732) 77 20-0
Fax (+43 732) 77 20-2116 68

E-Mail post@ooe.gv.at
www.land-oberoesterreich.gv.at

Amt der Oö. Landesregierung
4021 Linz • Landhausplatz 1

Landeshauptmann Mag. [Magister] Thomas Stelzer: 
Programmpräsentation SCHÄXPIR 2017 

PRESSEKONFERENZ am 25. April 2017

Landeshauptmann Mag. [Magister] Thomas Stelzer

Mag. [Magister] Reinhold Kräter, Landeskulturdirektor

Mag. [Magister] Cornelia Lehner, Festivalleitung SCHÄXPIR

Sara Ostertag und Julia Ransmayr, Künstlerische Leitung SCHÄXPIR

Theaterfestival für junges Publikum 
Wie wollen wir zusammen leben? Unter dieser thematischen 
Klammer eröffnet das Internationale Theaterfestival SCHÄXPIR 
heuer von 22. Juni bis 1. Juli wieder neue Perspektiven auf die 
Theaterlandschaft für ein junges und jung gebliebenes Publikum. 
„Ich freue mich sehr, dass dieses tolle Festival so kurz nach meinem 
Antritt als Kulturreferent stattfindet“, streut LH [Landeshauptmann] Mag.
[Magister] Stelzer dem Festival Rosen.

a
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SCHÄXPIR – INTERNATIONALES THEATERFESTIVAL
FÜR JUNGES PUBLIKUM

erstellt am

26. 04. 17

13:00 MEZ

Linz (lk) - Am 25.04. stellte Oberösterreichs Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer 
gemeinsam mit Landeskulturdirektor Mag. Reinhold Kräter, SCHÄXPIR-Festivalleiterin Mag.a 
Cornelia Lehner und den beiden Künstlerischen Leiterinnen Sara Ostertag und Julia 
Ransmayr im OÖ. Presseclub das Programm des diesjährigen Theaterfestivals SCHÄXPIR 
2017, das heuer von 22. Juni bis 1. Juli stattfinden wird.

SCHÄXPIR 2017
Seit dem ersten Festival 2002 hat sich SCHÄXPIR zu einem Publikumsfestival mit 
hervorragendem internationalen Ruf entwickelt und stellt eines der europaweit 
bedeutendsten Theaterfestivals für junges Publikum dar. Das biennal stattfindende 
Theaterfestival - "made in OÖ" - genießt sowohl beim heimischen Publikum als auch in der 
internationalen Theaterszene große Bekanntheit und Beliebtheit. Das Publikum, das sind bei 
SCHÄXPIR alle Menschen ab zwei Jahren. Egal ob als Familie, Schulklasse, mit den 
Großeltern, FreundInnen oder alleine - alle sind willkommen!

Nach dem letzten Festival 2015 hat Stephan Rabl die künstlerische Leitung von SCHÄXPIR in 
die Hände zweier junger Theatermacherinnen gelegt: Julia Ransmayr und Sara Ostertag. Die 
Festivalleitung hat Cornelia Lehner 2016 von Renate Plöchl übernommen. Das neue 
Leitungsteam wurde am 16. November 2016 im Rahmen einer Pressekonferenz im Landhaus 
präsentiert.

Wie wollen wir zusammen leben?
Wie wollen wir zusammen leben? lautet die inhaltliche Klammer, die das Festival 2017 
umspannt. Viele Produktionen beschäftigen sich ganz konkret mit dieser Frage und 
beleuchten das Zusammenleben als Geschwister, FreundInnen, Familie, Paar, NachbarInnen, 
Arbeits- oder SchulkollegInnen, als Gesellschaft.

Darüber hinaus beinhaltet das Festivalthema auch Aspekte wie einen 
generationenübergreifenden Ansatz und partizipative Projekte im Festivalprogramm, neue 
Kooperationen - lokal wie international, und nicht zuletzt liegt das Augenmerk auf Klima- und 
Umweltfreundlichkeit (#SCHÄXPIRdenktweiter). All diese Aspekte und Schwerpunkte werden 
im Folgenden näher beleuchtet.

Auch im Programmbuch zieht sich das Festivalthema wie ein roter Faden durch: ZUSAMMEN 
THEATER ERLEBEN, ZUSAMMEN SPIELEN, ZUSAMMEN TREFFEN, ZUSAMMEN FINDEN lauten 
die Kapitelüberschriften.

Zusammen Theater erleben
Schäxpir Eröffnung: DO., 22.6, 18:00, Kammerspiele
Gleich mehrere internationale Theater-Highlights werden am Eröffnungsabend am 
Donnerstag, 22.6. zu erleben sein: Maas theater en dans aus den Niederlanden werden das 
Festival um 18:00 Uhr in den Kammerspielen mit ihrem poetischen wie kraftvollen Tanzstück 
LOVE (8+) eröffnen.

Bereits ab 17:00 Uhr wartet DIE HIP HIP HIP KABINE (00) darauf, entdeckt zu werden: ein 
Miniaturtheater in Form einer Fotokabine, der belgischen Theatermacherin Audrey Dero.

Um 21:00 Uhr steht im Theater Phönix LA FILLE - PORTRAIT EINES KINDES (14+) am 
Programm, ein Tanzstück des ausgezeichneten Choreografen Christoph Winkler aus Berlin.
Von 20:00 bis 24:00 Uhr ist im OK Festsaal Foyer im OÖ Kulturquartier die zehnminütige 
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Musikperformance C (00) des dänischen Künstlers Simon Løffler zu erleben, bevor dann bei 
der ersten Nightline des Festivals getanzt und gefeiert wird!

Uraufführungen der Linzer Theaterhäuser und lokalen Ensembles
Ein "Klassiker" der SCHÄXPIR-Höhepunkte sind die Uraufführungen der Linzer Theaterhäuser 
und lokalen Gruppen. Beim heurigen Festival sind dies:

BERGKRISTALL (7+) / Theater des Kindes: Die gleichnamige Erzählung wurde von Adalbert 
Stifter in seiner Linzer Zeit fertig gestellt und zählt zu einem seiner bekanntesten Werke. 
Christian Schönfelder untersucht den Stoff nun für die Bühne.

FLUCHT (7+) / Junges Theater, Landestheaters Linz: ein im Rahmen des Österreichischen 
Kinder- und Jugendbuchpreises 2017 vom Bundeskanzleramt ausgezeichnetes Buch, das bei 
SCHÄXPIR Bühnenpremiere feiert. Das Werk beleuchtet in ungewöhnlicher Erzählperspektive 
die Hoffnungen und Ängste neu, die mit dem Thema Migration verbunden sind.

TITAN HEART (12+) / Theater Phönix: ein packendes und hochaktuelles Stück der jungen 
Autorin Alexandra Ava Koch über gewaltbereite Jugendliche und eine kritische 
Auseinandersetzung mit dem Thema Social Media sowie den damit verbundenen Gefahren.

DISASTROUS (10+) / SILK Fluegge: Tanz-Performance der Linzer Choreografin Silke 
Grabinger über Desaster und Geschichten von Zukunft, die durch Krisen ausgelöst werden 
können. Mit drei professionellen und drei jugendlichen TänzerInnen.
DREIHUNDERTFÜNFUNDSECHZIG+ (13+) / theaternyx*: Partizipative Stückentwicklung an 
den Schnittstellen von Theater, Performance und sozialer Praxis.

Internationale Highlights
Das Pendant zu LOVE, dem Festival-Eröffnungsstück, für das jüngere Publikum ist SWEET 
(5+) derselben Gruppe Maas theater en dans, ein gefühlvolles Tanztheaterstück für die 
Kleinsten und deren Bezugspersonen, welches das Thema Liebe in unterschiedliche Kontexte 
übersetzt.

Ebenfalls für die ganz Kleinen (aber nicht nur!) ist AAIPET (2+), eine geniale Slapstick-Show 
der niederländischen Gruppe BonteHond. Hier garantieren zwei brillante Darsteller und ihre 
scheinbar magischen Tablets beste Unterhaltung, werfen aber auch spannende Fragen an 
der Schnittstelle Mensch- Maschine auf.

Mit PATCHWORK (4+) ist auch die Sparte Komik/Clownerie im Festivalprogramm vertreten. 
Linaz, einer der gefragtesten Komiker der Schweiz, sammelt mit dem Blick für die kleinen 
Absurditäten des Alltags seit 30 Jahren höchst amüsante Geschichten für die Bühnen dieser 
Welt - mal mit Worten, der Stimme, dem Körper, mal clownesk, mal ernsthaft.

Für ENTWEDER UND - EIN KINDERSTÜCK ÜBER DAS GRÖSSERWERDEN IN EINER 
ROSABLAUEN WELT (5+) hat Hannah Biedermann gemeinsam mit dem Jungen Ensemble 
Stuttgart recherchiert und eine Collage entwickelt. Entstanden ist ein Fest der Verwandlung, 
ein bunter Reigen von Bildern über Mädchen und Buben, Männer und Frauen und über 
Andere und Anderes. Eine Einladung zum Irritieren und Amüsieren.

DIE KÖNIGIN IST VERSCHWUNDEN (6+) ist ein Schauspiel mit Live-Musik und Live-
Illustration der Gruppe Kopergietery aus Belgien, eine zärtliche Geschichte über große 
Traurigkeit und die Hoffnung, dass schlussendlich doch noch alles gut werden kann.

Mit THE BASEMENT (13+) bringen De Dansers aus den Niederlanden und Theater Strahl aus 
Berlin ein starkes Stück Tanztheater nach Linz, das die jugendlichen Gefühlswelten ernst 
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nimmt und mit viel Leidenschaft, stürmischen Tanzszenen und melancholischen Songs auf 
die Bühne bringt.

In NOBLE SAVAGE (14+) analysiert Sonya Lindfors aus Helsinki die Prozesse vom 
Anderssein, von diskriminierenden Machtstrukturen und Stereotypen. Die Thematik wird 
nicht nur beim Inhalt deutlich, sondern auch bei den DarstellerInnen, die alle selbst einen 
afro-finnischen Hintergrund haben.

Neue Kooperationen
Nicht nur mit den bewährten Partnern wird die Zusammenarbeit fortgeführt. Für das Festival 
2017 wurden neue Kooperationen entwickelt - sowohl auf lokaler wie auch internationaler 
Ebene.

Die Anton Bruckner Privatuniversität ist eine der führenden Ausbildungsstätten für 
Theaterkunst in Österreich. Bei SCHÄXPIR 2017 tritt sie nicht nur als Spielstätte in 
Erscheinung. AUFZEICHNUNGEN EINES QUERULANTEN (15+) ist eine Koproduktion der 
Anton Bruckner Privatuniversität mit dem Theaterfestival SCHÄXPIR und feiert am Festival 
Premiere. Regisseurin Julia Burger erarbeitete gemeinsam mit sechs Studierenden des 
zweiten Jahrgangs Schauspiel das Stück von Sandra Gugic.

Die Oberösterreichische Landesbibliothek wird heuer ebenfalls zum SCHÄXPIR Spielort. Das 
freut uns umso mehr, als es für das Stück LOST (9+) wohl keinen schöneren und 
passenderen Ort am Festival gibt, als dieses Haus mit rund 500.000 Büchern und anderen 
Medien. LOST der renommierten belgischen Gruppe Kopergietery entführt in eine magische 
Welt voller Bücher. Geschichten und grenzenlose Fantasie, poetische Sprache und ganz 
besondere Objekte führen das Publikum in eine Bücherwelt, in der nichts so ist wie es 
scheint.

Auch international ist bei SCHÄXPIR Zusammenarbeit angesagt. Das Theaterfestival 
SCHÄXPIR ist Teil eines Netzwerkes der darstellenden Kunst für junges Publikum in Europa 
und darüber hinaus. Junge und etablierte KünstlerInnen treffen sich alle zwei Jahre in Linz, 
um den Status Quo dieses besonderen Arbeitsfeldes zu diskutieren. Im Rahmen des 
internationalen Residency Programms SECHSPLUS bringt SCHÄXPIR aufstrebende 
KünstlerInnen der Theater- und Performance-Szene für junges Publikum aus sechs Nationen 
zusammen. Wir laden das Publikum ein, sich die Ergebnisse dieses zehnmonatigen 
Pilotprojekts bei SCHÄXPIR anzusehen und so Einblicke in kreative Schaffensprozesse zu 
gewinnen. 

Partizipative Projekte
Teilhabe und Kollaboration sind für SCHÄXPIR wesentliche Bestandteile des 
Theaterverständnisses. Theater ist ein Kommunikationsraum und die Zuschauenden sind 
aktiv Teilhabende an einem künstlerischen Ereignis. Eine Reihe partizipativer Projekte im 
Festivalprogramm - sowohl im Rahmen von einzelnen Stücken als auch im erweiterten 
Festivalprogramm - unterstreicht diesen Ansatz.

KONFERENZ DER WESENTLICHEN DINGE (8+) von pulk fiktion aus Köln ist eine interaktive 
Performance, die mit 20 Teilnehmenden auf die Suche nach der Bedeutung von 
Verwandtschaft, Verantwortung und Abhängigkeit und einem gemeinsam definierten 
Zusammenleben von Kindern und Erwachsenen geht. Das Stück richtet sich gezielt an eine 
durchmischte Altersgruppe zwischen 8 und 99 Jahren.

Ein ganz besonderes Highlight in mehrfacher Hinsicht ist DAS PART OF THE GAME-GAME 
(13+) von Das Planetenparty Prinzip & TaO! aus Graz. In der irrwitzigen 
Gesellschaftsspielsimulation im Labyrinth aus Ehrgeiz, Lobbyismus und Freunderlwirtschaft 
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werden die ZuschauerInnen zu MitspielerInnen und spielen

ein ganzes Leben im Schnelldurchlauf. Dabei sind nicht nur professionelle SchauspielerInnen 
im Einsatz, sondern auch spielbegeisterte DarstellerInnen aus Oberösterreich (Kinder, 
Jugendliche, Erwachsene) können mitmachen, um dieses Rollenspiel mit Leben zu füllen. 
(Details zu Casting, Proben und Aufführungen auf der Website www.schaexpir.at. Anmeldung 
bis 30.4. unter tickets@schaexpir.at!) DAS PART OF THE GAME-GAME gewann 2016 den 
STELLA - Darstellender Kunst Preis für junges Publikum in der Kategorie "Herausragende 
Produktion für Jugendliche".

Das partizipative Format der drei SCHÄXPIR ATELIERS bringt Menschen unterschiedlicher 
Altersgruppen zusammen, die gemeinsam generationenübergreifende Theaterexperimente 
wagen. Alle, die Lust haben, können mitmachen! - Details auf www.schaexpir.at. Anmeldung 
bis 9. Juni unter tickets@schaexpir.at! Drei verschiedene Ateliers stehen zur Auswahl: 

• ZUSAMMEN IN BEWEGUNG: für Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren
• ZUSAMMEN UTOPIEN ENTWERFEN: Integratives Atelier, für alle Altersstufen
• ZUSAMMEN IM ÖFFENTLICHEN RAUM: Generationenübergreifend ab 8 Jahren

Am Samstag, 1.7. um 17:00 Uhr werden die Ergebnisse im Rahmen eines gemeinsamen 
Showings am OK Platz und im Ursulinenaal dem Festivalpublikum präsentiert.

Zusammen spielen
Zusammen gespielt und ausprobiert werden kann nicht nur bei den drei SCHÄXPIR Ateliers. 
Ein Schwerpunkt im heurigen Festivalprogramm ist die Theatervermittlung, die sich in 
vielfältigen Formaten an alle Interessierten richtet. Das Theatervermittlungsprogramm steht 
nicht nur Schülerinnen und Schülern offen, auch junge und erwachsene Einzelpersonen 
sowie Familien sind herzlich willkommen!

SCHÄXPIR und schule
Bereits im November 2016 fiel für zehn Schulen der Startschuss für das 
Partnerklassenprojekt. Zum Festivalthema "Wie wollen wir zusammen leben?" wird im Laufe 
des Schuljahres mit theatralen Mitteln gearbeitet, um während des Festivals die Ergebnisse 
der Öffentlichkeit zu präsentieren.

Zu sechs Stücken wird Schulklassen eine theaterpädagogische Vorbereitung angeboten, die 
die SchülerInnen explizit auf die gebuchte Vorstellung einstimmt: AUFZEICHNUNGEN EINES 
QUERULANTEN, ENTWEDER UND, ICH BIN'S DEINE SCHWESTERN, KÖRPERVERSTAND, LA 
FILLE - PORTRAIT EINES KINDES, NOBLE SAVAGE.

SCHÄXPIR unterwegs ist ein einstündiger Workshop mit anschließender performativer 
Stadterkundung. Für Schulklassen in Verbindung mit einem SCHÄXPIR Vorstellungsbesuch.
On the other side ist ein Theaterworkshop für Volksschulen, der von Lottaleben bei 
SCHÄXPIR angeboten wird. Die teilnehmenden Kinder erkunden, wie es wäre, in eine Welt 
einzutauchen, in der alles verkehrt ist, am Kopf stehend oder ganz anders funktioniert.

SCHÄXPIR für alle
Beim SCHÄXPIR Generationenlabor sind Menschen unterschiedlichen Alters zu einem 
ganztägigen Workshop eingeladen, um miteinander aktiv zu werden und Theater zu machen. 
Rollen werden durcheinander gewürfelt, mit Text und Bewegung experimentiert, um aus 
eigenen Ideen unerwartete Geschichten zu bauen.

Auch abseits von Schulklassen steht das Format SCHÄXPIR unterwegs allen Menschen 
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zwischen 6 und 108 Jahren offen, um bei einem einstündigen Workshop eigene 
Theatererlebnisse zu reflektieren und beim anschließenden interaktiven Stadtspaziergang 
neue Sichtweisen zu erproben.

Zusammen treffen
Erweitertes Festivalprogramm
SCHÄXPIR wird das Publikum nicht nur mit einem vielfältigen Spielplan begeistern. Abseits 
der Theatervorstellungen gibt es auch verschiedene Formate, bei denen Publikum, 
KünsterInnen und TheatermacherInnen miteinander in Kontakt kommen, wo sich 
Theaterschaffende untereinander austauschen und Interessierte in aktuelle Thematiken 
vertiefen können: Vom PUBLIKUMSGESPRÄCH, das im Anschluss an einige Vorstellungen 
angeboten wird, über ein lockeres GET TOGETHER mit der neuen künstlerischen Leitung von 
SCHÄXPIR am Samstag, 24.6. abends, über den TALK: THEATER FÜR ALLE? mit Julia 
Ransmayr (Künstlerische Leitung SCHÄXPIR) und Brigitte Dethier (Intendantin Junges 
Ensemble Stuttgart) am 27.6. und die LESUNG: ASSITEJ AUTOR_INNEN am 29.6., bis hin 
zur umfangreichen MASTERCLASS in Kooperation mit ASSITEJ Austria von 29.6. bis 1.7.

Während des gesamten Festivalzeitraums ist außerdem am OK Platz die 
AUDIOINSTALLATION: WHAT IF ALICE WAS ONE OF US? frei zugänglich.

Nightline
Natürlich darf bei SCHÄXPIR auch die Nightline nicht fehlen. An fünf Abenden öffnet der 
KLUB CLUB seine Türen für alle Tanzbegeisterten. Ohne Dresscodes, bei freiem Eintritt, hoch 
oben, über den meisten Dächern von Linz, am OK Deck im SCHÄXPIR Festivalzentrum, 
präsentiert der KLUB CLUB ein musikalisches Programm der Kontraste und ermöglicht eine 
Reise durch den Dschungel der Genres und Styles. Mit dabei sind unter anderem Chick 
Quest, Kimyan Law, Wös Rap Rec feat. dthr, Tony Renaissance, Powernerd, The Golden 
Paws.

Zusammen finden
SCHÄXPIR Festivalzentrum im OÖ Kulturquartier
Das SCHÄXPIR Festivalzentrum ist wieder im OÖ Kulturquartier verortet. Das Festivalbüro 
befindet sich im Ursulinenhof-Foyer. Die Nightline findet am OK Deck statt und bietet an fünf 
Abenden die musikalische Festivalverlängerung über den Dächern von Linz. Am Freideck 
kann man sich im Festivalrestaurant stärken. Außerdem werden im SCHÄXPIR Haus im OÖ 
Kulturquartier Workshops und partizipative Formate angeboten. 

Weitere Informationen: 
http://www.schaexpir.at

zurück

Kennen Sie schon unser kostenloses Monatsmagazin "Österreich Journal" 
in vier pdf-Formaten? Die Auswahl finden Sie unter 

http://www.oesterreichjournal.at
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DOSthof. 

22.6.- 1.7.2017 
Linz/Austria 

Posthof 1+2 (Sitzpl.): 
Jugendl.   4/5; Erw.   6/7 

Von 22. Juni bis 1. Juli macht Schäxpir heuer erneut in Linz Station! 35 Pro-
duktionen aus sieben Ländern werden auf Linzer Bühnen zu erleben sein, 
nicht nur Schauspiel- sondern auch Tanz-, Performance- und Musikthea-
terproduktionen werden das Publikum begeistern. Das Publikum, das sind 
bei Schäxpir alle Menschen ab zwei Jahren: Egal ob als Familie, Schulklasse, 
mit den Großeltern, Freundinnen oder alleine - alle sind willkommen! 
Festivalprogramm und Karten ab 26.4. unter www.schaexpir.at, 
tickets@schaexpir.at, 0732/ 785141-17 
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PREMIERENFIEBER II PREMIERENFIEBER 

SCHÄXPIR 
THEATERFESTIVAL FÜR JUNGES PUBLIKUM 
22.6. -1.7.2017, Linz/AT 
Festivalprogramm, Infos und Karten: 
www.schaexpir.at, tickets@schaexpir.at, 
0732 / 78 51 41-17 

Text: Jennifer Maria Bischoff 
und Julia Edlmair 

Von 22. Juni bis 1. Juli 2017 wird in Linz zum 
neunten Mal das internationale Theaterfestival 
SCHÄXPIR zu erleben sein. Das biennal 
stattfindende Festival hat sich mittlerweile 
zu einem der bedeutendsten und größten 
Theaterfestivals für junges Publikum in 
Europa entwickelt. 

Jennifer Maria Bischoff, Dramaturgin für Junges 
Theater am Landestheater Linz, traf Julia 
Ransmayr, eine der künstlerischen Leiter-
innen von SCHÄXPIR, zum Gespräch über 
Themen, Formate und das neue künstlerische 
Leitungsduo. 

Heuer sind bei SCHÄXPIR 35 Produktionen 
aus sieben Ländern in Linz zu Gast. Insge-
samt werden 22 Orte bespielt. Das Festival-
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programm beinhaltet Schauspiel- genauso 
wie Tanz-, Performance- und Musiktheater-
produktionen. 

SCHÄXPIR stehe allen Menschen ab zwei 

Jahren offen, denn Theater sei ein Ort des 
Zusammenkommens, des Austausches und der 
Diskussion - auch von verschiedenen Alters-
gruppen untereinander, so Julia Ransmayr. 
Das gemeinschaftliche und Generationen-
übergreifende Erleben finde nicht nur bei 
den Theateraufführungen, sondern auch im 
Rahmen der theaterpädagogischen Angebote 
während des Festivals statt. So gibt es beispiels-
weise ein "Generationenlabor", das Menschen 
unterschiedlichen Alters zu einem ganztägigen 
Workshop einlädt. 

Julia Ransmayr und Sara Ostertag haben die 
künstlerische Leitung des Festivals 2015 über-
nommen und sind nun seit mehr als eineinhalb 
Jahren im In- und Ausland auf der Suche nach 
spannenden Stücken, aktuellen Themen und 
innovativen Formaten. Ransmayr sieht den 
Vorteil dieser "Doppelspitze" unter anderem 
darin, dass man sich bewusst dem Diskurs 
aussetze, weshalb und warum man ein Stück 
auswählt. 

Die inhaltliche Klammer, die das Festival 
2017 umspannt, lautet: Wie wollen wir zu-

sammen leben? Mehrere Produktionen am 
Festival beschäftigen sich konkret mit dieser 
Frage und beleuchten die Themen Fremdsein, 
Andersartigkeit, Einflüsse anderer Kulturen, 
Migration, Flucht, sowie das Zusammen-
leben im Kleinen und im Großen. Das Festival-
thema sei bewusst als Frage gestellt - als 
Frage zu einem offenen Nachdenken über 
Gesellschaft, Familie und Zusammenleben. 

Was die Zukunft und die Relevanz von 
Theater für junges Publikum angeht, ist Julia 
Ransmayr optimistisch. Gerade in gesellschaft-
lich unruhigen Zeiten sei Theater besonders 
herausgefordert. Wenn man es als einen 

Diskurs, ein Miteinander begreife, werde es 
auch in Zukunft nicht an Relevanz verlie-
ren. Was eher einem Wandel unterliege, sei 
die Ausdrucksform. Performative, kollektive 

FLUCHT 
von Nikolaus Glattauer und Verena 
Hochleitner nach dem gleichnamigen Buch 
erschienen in der Verlagsanstalt Tyrolia, 
Innsbruck 2016, Aufführungsrechte Thomas 
Sessler Verlag GmbH Wien 

Uraufführung 23. Juni 2017, Kammerspiele 

Inszenierung Nele Neitzke 
Bühne Anika Wieners 
Kostüme Veronica Silva-Klug 
Musik Joachim Werner 
Dramaturgie Jennifer Maria Bischoff 

Mit Steven Cloos, Anna Katharina Fleck, 
Karina Pele, Christopher Schulzer, 
Gerti Tröbinger (Puppenspiel) 

sowie partizipative Formate sind auch bei 
SCHÄXPIR wesentliche Schwerpunkte im 
Festivalprogramm. SCHÄXPIR Ateliers, parti-
zipative Stücke von eingeladenen Gruppen, 
die Theatervermittlung, die in Kooperation 
mit ASSITEJ angebotene Masterclass und das 
internationale Residency Programm SECHS-
PLUS unterstreichen dieses Verständnis von 
Theater als Kommunikationsraum. 

Auch das Junge Theater des Landestheaters 
Linz bringt im Rahmen von SCHÄXPIR ein 
Stück zur Uraufführung. Lange Zeit mit Über-
raschungsstück angekündigt, ist das Geheimnis 
nun endlich gelüftet. Es ist Flucht von Nikolaus 
Glattauer und Verena Hochleitner, eines der 
Auswahlbücher des diesjährigen Österreichi-
schen Kinder- und Jugendbuchpreises. Der 
Titel verrät bereits die Thematik: Als es keinen 
Strom und kein fließendes Wasser mehr gibt, 
beschließen die Eltern von Daniel und Suzie, 
mit den beiden Kindern und der Katze E.T. zu 
flüchten. Mit einem Boot wollen sie über das 
Meer und in einem fremden Land Zuflucht 
suchen. Doch was wird sie dort erwarten? 

In einer Zeit, in der Erwachsene wie auch Kin-
der täglich in der Schule, im Berufsleben, den 
Medien und auf der Straße mit dem Thema 
Migration konfrontiert sind, beleuchtet das 
Buch mit seiner ungewöhnlichen Erzähl-
perspektive die Hoffnungen und Ängste der 
Menschen neu und ermöglicht auch kleineren 
Kindern einen Zugang zur Problematik. 



SCHÄXPIR WIRFT SEINE 
SCHATTEN VORAUS 
Von 22. Juni bis 1. Juli 2017 findet zum neunten Mal das in-
ternationale Theaterfestival SCHÄXPIR statt. Am 24. März 
2017 hat das SCHÄXPIR-Team daher gemeinsam mit der 
Pädagogischen Hochschule OÖ im Rahmen eines Infor-
mationsnachmittages für Pädagoginnen und Pädagogen 
exklusiv zur Präsentation des Festival-Programmes 2017 
ins Theater des Kindes eingeladen. Als Vorgeschmack auf 
das Festivalprogramm gab es die Produktion "Nachbars 
Garten" im Theater des Kindes zu sehen. Große Anerken-
nung für das Programm: auf Anhieb wurden bereits mehr 
als 2.700 Karten für das Festival reserviert (siehe Bild; 
Foto: Schäxpir). 
Informationen: www.schaexpir.at 
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Auf in die zweite Amtsperiode! 

Mit dem 1. September 2017 werde ich meine zweite Amts-
zeit als Rektorin der Bruckneruniversität antreten. Hinter 

mir liegen viereinhalb bewegte Jahre, in denen die Bruckneruni-
versität einen großen Entwicklungssprung zu verzeichnen hat. 
Der Umzug in das neue Gebäude brachte 
für unser Haus nicht nur die Verbesserung 
der räumlichen und technischen Rah-
menbedingungen, sondern er war auch 
mit einer Neupositionierung der Univer-
sität verbunden. Die Bruckneruniversität 
hat sich national wie international einen 
Namen als anerkannte professionelle 
künstlerische Ausbildungsstätte erwor-
ben. Wir merken das unter anderem an 
der gestiegenen Zahl von qualifizierten 
Bewerberinnen und Bewerbern sowohl 
für unsere Studienangebote als auch für 
ausgeschriebene Stellen im Bereich der 
Lehre und der Administration. Die Erfolge 
unserer Absolventinnen und Absolventen 
bestätigen den eingeschlagenen Weg als 
Universität. Nun gilt es, unsere Position 
als künstlerische Bildungsinstitution auf 
höchstem Niveau weiterhin auszubauen. 

Univ.Prof Dr. Ursula BRANDSTÄTTER, Rektorin der ABPU Aber auch im Bildungsbereich konnten die Kooperationen in 
den letzten Jahren vertieft werden: mit dem Landesmusik-
schulwerk, mit der Kunstuniversität Linz und - im Rahmen der 
Lehrerbildung - mit insgesamt neun tertiären Partnern (Uni-
versitäten und Pädagogische Hochschulen) in Oberösterreich 

und Salzburg. Darüber hinaus ist es der 
Bruckneruniversität gelungen, mit ihrem 
vielfältigen künstlerischen Programm 
durch Kooperationen mit Partnern aus 
der Wirtschaft ein erweitertes Zielpubli-
kum zu erreichen. 
Wir sind stolz darauf, dass sich in den ver-
gangenen Jahren die Zahl unserer Besu-
cher/innen verdreifacht hat. 

Wie geht es nun weiter? Auf dem Pro-
gramm für die nächsten Jahre steht der 
weitere Ausbau der Kooperationen, wie 
etwa die Einrichtung eines Tanzstudios 
(wieder gemeinsam mit dem Landesthea-
ter) und die Verstetigung der Zusammen-
arbeit mit dem Theaterfestival Schäxpir. 
Um unserem Status als Universität noch 
besser gerecht werden zu können, wer-
den wir ein Promotionsstudium einrich-
ten - auch auf dieser Ebene spielen Ko-

operationen mit anderen universitären Partnern (in Österreich 
und in der Schweiz) eine wichtige Rolle. 
Insgesamt geht es darum, auf der Basis der regionalen Vernet-
zung und der wachsenden nationalen Verankerung im System 
der österreichischen Universitäten gleichzeitig unseren interna-
tionalen Status weiter auszubauen. 

Der Erfolg der Bruckneruniversität beruht zentral auf der en-
gagierten und qualifizierten Arbeit aller Mitarbeiter/innen: der 
Lehrenden ebenso wie der Administration. Ein wesentlicher 
Faktor sind darüber hinaus die Kooperationen mit Kulturinstitu-
tionen. Exemplarisch sind hier zu nennen: das Opernstudio und 
das Schauspielstudio mit dem Landestheater, die Orchesteraka-
demie mit dem Bruckner Orchester, die Zusammenarbeit mit 
dem Brucknerhaus, mit dem Offenen Kulturhaus, mit dem Ars 
Electronica Festival u. a. 

Wie Sie sehen: Die Bruckneruniversität hat viel vor- die Entwick-
lung geht weiter! 

Linzer Musiktheater   Seite podium2
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Love'', 

THEATERFESTIVAL 

200 Veranstaltungen, an denen 
250 Künstler beteiligt sind, davon 
sieben Uraufführungen sowie etli-
che generationeniibergreifende und 
partizipative Stücke, wurden für 
das diesjährige Festival ausgesucht. 

LINZ. Von 22. Juni bis 1. Juli geht 
das Internationale Theaterfesti-
val für junges Publikum "Schäx-
pir" über die Bühne. "Wie wollen 
wir zusammen leben?" wird dabei 
nachgefragt. Jung - und auch 
Alt - sind eingeladen, zusammen 
Theater zu erleben. Zusammenleben in 

allen Formen 
Wie wollen wir zusammen leben? 
lautet die inhaltliche Klammer, die 
das Festival 2017 umspannt. Viele 
Produktionen beschäftigen sich 
ganz konkret mit dieser Frage und 
beleuchten das Zusammenleben 
als Geschwister, Freunde, Fami-
lie, Paar, Nachbarn, Arbeits- oder 
Schulkollegen, als Gesellschaft. 

Seit dem ersten Festival 2002 hat 
sich "Schäxpir" zu einem Publi-
kumsfestival mit hervorragendem 
internationalem Ruf entwickelt 
und stellt eines der europaweit be-
deutendsten Theaterfestivals für 
junges Publikum dar. Seit dieser 
Saison neu programmiert wird das 
Festival von den jungen Theater-
macherinnen Julia Ransmayr und 
Sara Ostertag. Die Festivalleitung 
hat Cornelia Lehner übernommen. 

Highlights 
Eröffnet wird das Festival am Don-
nerstag, 22. Juni. Zehn Tage lang 
sind dann zahlreiche Uraufführun-
gen lokaler Ensembles und interna-
tionale Gastspiele zu erleben. 
Uraufgeführt wird im Theater des 
Kindes das Stück "Bergkristall" 
(ab 7 Jahren), nach der Erzählung 
von Adalbert Stifter. Das Junge 
Theater des Landestheaters wid-
met sich dem Stück "Flucht" (ab 
7 Jahren), das hochaktuelle Stück 
"Titan Hart" (ab 12 Jahren) ist im 
Phönix zu sehen. Choreografin 
Silke Grabinger beschäftigt sich 
mit Ruhe und Chaos und hat dazu 
auch jugendliche Tänzer eingela-
den, bei "Disastous" (ab 10 Jahren). 
Für alle ab 13 Jahren geeignet ist 
"Dreihundertfünfundsechzig+"der 
Gruppe theaternyx. 
Bei den Gastspielen freut sich das 
Schäxpir-Team, die Gruppe Maas 
theater en dans aus den Niederlan-
den gewonnen zu haben. Das En-

ein Stück des Maas theater en dans, zu sehen bei der Eröffnung 

ist dem Festival ein Anliegen. Zu-
sammen gespielt und ausprobiert 
werden kann nicht nur bei den 
"Schäxpir Ateliers", seit Herbst 
sind auch schon zehn Partnerklas-
sen in ganz Oberösterreich aktiv 
eingebunden. 
Beim Schäxpir Generationenla-
bor können alle unterschiedlichs-
ten Alters bei einem ganztägigen 
Workshop miteinander Theater 
machen. 
Das gesamte Programm und alle 
Infos rund um das Festival sind 
unter www.schaexpir.at zu finden. 
Aus Erfahrung kann gesagt wer-
den: schnell Tickets sichern!* 

semble ist mit dem Stück "Love" 
(für alle ab 8) und dem Pendant für 
alle ab 5 Jahren "Sweet" in Linz zu 
Gast. Schon für alle ab zwei Jahren 
eignet sich das Stück "AAIPET", 
eine geniale Slapstick-Show. Mit 
"Patchwork" (ab 4) ist in der Spar-
te Clownerie einer der gefragtesten 
Komiker aus der Schweiz vertreten: 
Linaz. 

Der Eröffnungstag am 22. Juni 
zeigt die ganze Bandbreite, die 
das Festival bieten wird. High-
lights wie "Love" (ab 8 Jahren) 
in den Kammerspielen, gezeigt 
vom Maas theater en dans aus 
den Niederlanden, "La fille" (im 
Bild) von Choreograf Christoph 
Winkler (ab 14 Jahren) im Phö-
nix oder die Musikperformance 
"C" im OÖ Kulturquartier dürfen 
nicht verpasst werden.   

Kulturvermittlung und selbst 
mitmachen 
Neu als Kooperationspartner sind 
die Bruckneruni und die Landesbi-
bliothek mit dabei, auch als Spiel-
orte. Vor allem Kulturvermittlung 

Abseits der Vorstellungen gibt s ein bun-
tes Programm mit Gesprächen, get To-
gether, Lesungen, Masterclass und Au-
dioinstallation. An fünf Abenden wird 
bei der Nightline gefeiert. 

Tickets (5/7 Euro) gibt s unter Tel. 
0732/785141-17 und www.schaexpir.at. 
Festivalzentrum im OÖ Kulturquartier, 
Nightline am OK Deck und Info-Point 
am Tauben markt 

"Wie wollen wir zusammen leben?": 
"Schäxpir" lädt zum Mitmachen ein 
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„Wie wollen wir zusammen leben?“: Theaterfestival 
„Schäxpir“ lädt zum Mitmachen ein

Karin Seyringer, Tips Redaktion, 04.05.2017 08:54 Uhr 

http://www.tips.at/news/linz/kultur/391193-wie-wollen-wir-zusammen-leben-theaterfestival-schaexpir-laedt-

zum-mitmachen-ein

LINZ. Von 22. Juni bis 1. Juli geht das Internationale Theaterfestival für junges Publikum „Schäxpir“ über die 
Bühne. „Wie wollen wir zusammen leben?“ wird dabei nachgefragt. Jung – und auch Alt – sind eingeladen, 
zusammen Theater zu erleben.

Seit dem ersten Festival 2002 hat sich „Schäxpir“ zu 
einem Publikumsfestival mit hervorragendem 
internationalem Ruf entwickelt und stellt eines der 
europaweit bedeutendsten Theaterfestivals für junges 
Publikum dar. Seit dieser Saison neu programmiert wird 
das Festival von den jungen Theatermacherinnen Julia 
Ransmayr und Sara Ostertag. Die Festivalleitung hat 
Cornelia Lehner übernommen.

200 Veranstaltungen, an denen 250 Künstler beteiligt 
sind, davon sieben Uraufführungen sowie etliche 
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generationenübergreifende und partizipative Stücke, 
wurden für das diesjährige Festival ausgesucht.

Zusammenleben in allen Formen
Wie wollen wir zusammen leben? lautet die inhaltliche 
Klammer, die das Festival 2017 umspannt. Viele 
Produktionen beschäftigen sich ganz konkret mit dieser 
Frage und beleuchten das Zusammenleben als 
Geschwister, Freunde, Familie, Paar, Nachbarn, Arbeits- 
oder Schulkollegen, als Gesellschaft.

Highlights
Eröffnet wird das Festival am Donnerstag, 22. Juni. Zehn 
Tage lang sind dann zahlreiche Uraufführungen lokaler 
Ensembles und internationale Gastspiele zu 
erleben.Uraufgeführt wird im Theater des Kindes das 
Stück „Bergkristall“ (ab 7 Jahren), nach der Erzählung von Adalbert Stifter. Das Junge Theater des Landestheaters 
widmet sich dem Stück „Flucht“ (ab 7 Jahren), das hochaktuelle Stück „Titan Hart“ (ab 12 Jahren) ist im Phönix zu 
sehen. Choreografin Silke Grabinger beschäftigt sich mit Ruhe und Chaos und hat dazu auch jugendliche Tänzer 
eingeladen, bei „Disastous“ (ab 10 Jahren). Für alle ab 13 Jahren geeignet ist „Dreihundertfünfundsechzig+“ der Gruppe 
theaternyx. Bei den Gastspielen freut sich das Schäxpir-Team, die Gruppe Maas theater en dans aus den Niederlanden 
gewonnen zu haben. Das Ensemble ist mit dem Stück „Love“ (für alle ab 8) und dem Pendant für alle ab 5 Jahren 
„Sweet“ in Linz zu Gast. Schon für alle ab zwei Jahren eignet sich das Stück „AAIPET“, eine geniale Slapstick-Show. Mit 
„Patchwork“ (ab 4) ist in der Sparte Clownerie einer der gefragtesten Komiker aus der Schweiz vertreten: Linaz.

Kulturvermittlung und selbst mitmachen
Neu als Kooperationspartner sind die Bruckneruni und die Landesbibliothek mit dabei, auch als Spielorte. Vor allem 
Kulturvermittlung ist dem Festival ein Anliegen. Zusammen gespielt und ausprobiert werden kann nicht nur bei den 
„Schäxpir Ateliers“, seit Herbst sind auch schon zehn Partnerklassen in ganz Oberösterreich aktiv eingebunden. Beim 
Schäxpir Generationenlabor können alle unterschiedlichsten Alters bei einem ganztägigen Workshop miteinander 
Theater machen. Das gesamte Programm und alle Infos rund um das Festival sind unter www.schaexpir.at zu finden. 
Aus Erfahrung kann gesagt werden: schnell Tickets sichern!

Rahmenprogramm
Abseits der Vorstellungen gibt„s ein buntes Programm mit Gesprächen, get Together, Lesungen, Masterclass und 
Audioinstallation. An fünf Abenden wird bei der Nightline gefeiert.

Infos

Tickets (5/7 Euro) gibt“s unter Tel. 0732/785141-17 und www.schaexpir.at. Festivalzentrum im OÖ Kulturquartier, 
Nightline am OK Deck und Info-Point am Taubenmarkt.

© 2017 Copyright Tips.
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Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer präsentierte das Programm des diesjährigen Inter-
nationalen Theaterfestivals für junges Publikum 

Seit dem ersten Festival 2002 
hat sich SCHÄXPIR zu einem 
Publikumsfestival mit her-

vorragendem internationalen Ruf 
entwickelt und stellt eines der eu-
ropaweit bedeutendsten Theater-
festivals für junges Publikum dar. 
Das biennal stattfindende Thea-
terfestival - "made in OÖ" - ge-
nießt sowohl beim heimischen 
Publikum als auch in der internati-
onalen Theaterszene große Be-
kanntheit und Beliebtheit. Das 
Publikum, das sind bei SCHÄXPIR 
alle Menschen ab zwei Jahren. Egal, 
ob als Familie, Schulklasse, mit den 
Großeltern, Freundinnen oder allei-
ne - alle sind willkommen! 

Nach dem letzten Festival 2015 
hat Stephan Rabl die künstlerische 
Leitung von SCHÄXPIR in die Hän-
de zweier junger Theatermache-
rinnen gelegt: Julia Ransmayr und 
Sara Ostertag. Die Festivalleitung 
hat Cornelia Lehner 2016 von Re-
nate Plöchl übernommen. 

Wie wollen wir zusammen le-
ben? lautet die inhaltliche Klam-
mer, die das Festival 2017 von 22. 
Juni bis 1. Juli umspannt. Viele 
Produktionen beschäftigen sich 
ganz konkret mit dieser Frage und 
beleuchten das Zusammenleben 

Sara Ostertag, Julia Ransmayr und Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer Foto: 

tional, und nicht zuletzt liegt das 
Augenmerk auf Klima- und Um-
weltfreundlichkeit (#SCHÄXPIR-
denktweiter). All diese Aspekte 
und Schwerpunkte werden näher 
beleuchtet. Auch im Programm-
buch zieht sich das Festivalthema 
wie ein roter Faden durch: Zusam-
men Theater erleben, zusammen 

spielen, zusammen treffen, zu-
sammen finden lauten die Kapitel-
überschriften. Gleich mehrere in-
ternationale Highlights werden 
am Eröffnungsabend am 22. 6. zu 
erleben sein. Ein "Klassiker" der 
SCHÄXPIR-Höhepunkte sind die 
Uraufführungen der Linzer Thea-
terhäuser und lokalen Gruppen. 

als Geschwister, Freunde, Familie, 
Paar, Nachbarn, Arbeits- oder 
Schulkollegen, als Gesellschaft. 

Darüber hinaus beinhaltet das 
Festivalthema auch Aspekte wie 
einen generationenübergreifen-
den Ansatz und partizipative Pro-
jekte im Festivalprogramm, neue 
Kooperationen - lokal wie interna-
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